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pomcares Bericht über Konöon .

Minister�
Rechen -

berechtigt
Poincarc
mit den

Paris , 15. Dezember . ( MTB . ) In der heutigen
sitzung ergreift gleich nach Beginn Ministerpräsident
rare dos Wert . ( In diesem Augenblick ruft der

Daudet : Ich bitte um das Wort ! ) Der

Präsident führt aus : Ich schulde dem Parlament
schast . Keines der Ereignisse seit einem Monat

die öffentliche Meinung zu irgendwelcher Erregung .
versichert , dah in der Orientfrage volles Einvernehmen
Alliierten bestehe : die Lausanner Konferenz gehe planmäßig weiter .

Wir werden , so fuhr Poincarc fort , in vollem Einvernehmen mit

unseren Alliierten handeln und dem Abkommen von An -

g o r a die Treue bewahren . Frankreich wird seine moralische
Stellung im Orient weder zerstören noch verkleinern lassen .

Um eine enge lZemeinschast mit den Alliierten aufrechtzuerhalten .
habe er sich nach London begeben , um dort über die Repara -
tionen und die interalliierten Schulden vor der Mllkonferenz von

Brüssel zu verhandeln .
Die Londoner Besprechungen

hotten in der freundschaftlichsten Atmosphäre stattgefunden : aus
keiner Seite habe es Hintergedanken gegeben . Wo eine Meinung ? -
Verschiedenheit ausgetreten sei , hätten die Beteiligten nach e- ner

Möglichkeit gesucht , sich zu verständigen . Der gegen Frankreich so

ungerechterweise vorgebrachte und verbreitete Vorwurf bes . Im -

perialismus werde in britischen RegierlMgskreisen nie -
mal ? Widerhall finden . Die Besprechungen in London seien nur
bis zum 2. Januar hinausgeschoben worden , das heißt , sie würden

vor dem Zahlungstermin vom 15. Januar wieder seginnen , an dem

das Moratorium endige . Tie Kammer erwarte von ihm gewiß

nicht , daß er sie von den ausgetauschten Reden in Kenntnis setze . Er

habe einfach die Ideen entwickdt , die er auch in der Kammer aus -

geführt habe , und er habe seine Haltung in keinem Punkte zu ändern

brauchen . Poincarc faßt dann

die deutschen Vorschläge

zur Stabiliserung der Mark und zur Festsetzung der deutschen Re -

parationsschuld im Hinblick aus ein Moratorium für sämtliche Bar -

zahlunqen und Sachlieferungen zusammen . Es habe sich darum ge -
handelt , den Zahlungsplan von 1921 umzustoßen , die deutschen

Schulden herabzusetzen und ein Moratorium von vier öder . fünf
Iahren zu erlangen , und Zwar , ohne eine der von den Alliierten
entwickelten Reformen anzunehmen , nameitlich , was die Ein -

zichung der Stauern , die Stabilisierung der Mark usw . anbetreffe .
Die These dar Herabsetzung der deutsche i Schuld sei auch die These
zahlreicher Finanzleut «. Aber Frankreich , das hauptsächlich inter -

cffiert sei , werde Ende dieses Jahres für Deutschland 199 Milliarden
verausgabt hoben : Frankreich könne also nicht auf seine Forderungen
verzichten . Dia Kriegsschulden der alliierten Staaten untereinander

betragen 72 Milliarden Goldmark . Es gebe nicht den gerinosten
Vergleich zwischen dielen Schulden und der deutschen Schuld . ( Bei -
fall . ) Bei den alliierten Schulden handele es sich ausdrücklich um
Kricgskostcn und Kosten für den gemeinsamen Sieg . Die Alliierten
hätten Hoffan dürfen , daß die Kriegskosten , die sie untereinander
hätten , zu Lasten Deutschlands gestellt würden . Im Bersailler
Artikel 231 erklärt sich Deutschland den Alliierten gegenüber v e r -
« ntw ortlich für alle Verluste und Schä ' »n, die der Krieg ver -
urlacht hat . Im Artikel 232 erkennen die Alliierten an , daß die
Hilfsquellen Deutschlands ihm nicht aestatten , alle Verluste und alle
Schulden zu reparieren : aber Deutschland und sein « Verbündeten
müßten die an Personen und Sachen verursachten Schäden re -
parieren . Die Alliierten hälten der Wiedergutmachung der ver -
i�sachten Schäden eine Priorität vor den Kriegsschulden zuerkannt .
Die Alliierten könnten also unter sich

die Zahlung der Kriegsschulden nicht verlangen , bevor
Deutschland nicht die Kriegsschäden repariert

habe . Wenn die Alliierten strenger behandelt würden , als der für
den Krieg verantwortliche Besiegte , dann wäre das die U n g e -
r e ch t i g k e i t , die am wenigsten zu dulden wäre . ( Lebhafter Bei -

fall . ) Frankreich verleugne seine Kriegsschulden nicht , ober es könne

sie weder cke jurc noch ckc lscw bezahlen , bevor es selbst Bezahlung
von Deutschland enzalten habe . Frankreich habe England und
Amerika zur Bezahlung dieser Schulden deutsche Obligatio -
n e n L in gleicher 5) öhe angeboten . Das erstemal , als er nach
London gegangen sei, sei er aus die Balfour - Rote gestoßen .
Diesmal habe er Fortschritte erzielt und die Möglichkeit ins
Auge gefaßt , eine Sonderrege lung zu treffen , ohne auf die

Entscheidung der Vereinigten Staaten zu warten . Die Berkand -
lungcn seien eingeleitet und man könne an eine europäische
Reaelung denken , ohne daß Frankreich etwas von dem opfern
müßte , was Deutschland ihm schulde . Die Reparationskommission
habe sich bekonntllä , hinsichtlich der von Deutschland zu fordernden
Garantien in zwei Gruppen gespalten . Es sei notwendig , daß

Reparationskommission zusammen mit dem Garantiekomiteedie

Kammer - i dem Zivilrecht sei das Vermögen des Schuldners immer ein Pfand
P o i n - für den Gläubiger . ( Abg . B l u m ( Soz . ) unterbricht . ) Poincarc

Royalist fährt fort , Frankreich habe niemals den Gedanken gehabt und werde

ihn niemals hoben , militärische Erpedilionen mit mllilärischem
Charakter durchzuführen . Es wolle auch Deutschland keine

Strafsanktionen auferlegen , aber es wolle in dem Motze
bezahlt sein , in dem es möglich sei . Man denke nur daran , im

gemeinsamen Interesse der Alliierten den deutschen Reichtum zu
konservieren . i

Wir möchten in Gemeinschaft mit unseren Alliierten vorgehen
und werden freundschafllich darauf bestehen , daß man uns seinen

Beistand nicht verweigere . Wenn wir ober zu unserem lebhaftesten
Bedauern gezwungen sein würden , isolier ! vorzugehen und

unsere Maßnahmen zu treffen , dann würden wir es niemals anders
als auf gemeinsames Konto unternehmen . Wenn Frankreich
dazu gezwungen würde , irgendwie seine Ingenieure und Zollbe - �
amten zu installieren , wird es stets auch den alliierten In -

genieurcn und Zollbeamten einen Platz reservieren . Es würde

spontan die Kontrolle seiner Freunde über die Maß - �
nahmen verlangen , die es ergreifen wird . Es wird stets bereit sein ,
ihnen zu beweisen , daß es weder von einem militaristischen
Geiste , der nicht bei ihm besteht , geführt wird , noch durch irgend -
welche territoriale Eroberunasabsichten . Dem Ersuchen
Bonar Laws , die Unterredung am 2. Januar fortzusetzen , sei er um

so williger nachgekommen , als ja keine Maßaahrn . ' ii während des

laufenden Moratoriums erfolgen könnten . Poincarc unterstreicht
das große Interesse , das ein gemeinsames Vorgehen zwischen ihm
und Bonar Law mit Mussolini und Theunis gezeitigt habe , als man

die unanurhmbarcn Vorschläge

zurückwies , die versucht hatten , die skandalösen Profite der �

deutschen Großindustrie zu konsolidieren . Wesentlich sei Deutsch -
'

lands Zugeständnis , daß Deutsche größere Kapitalien ins Ausland �
übergeführt hätten . Poincarc entschuldigte sich schließlich , daß er ,

nicht mehr sagen könne . Er dürfe nicht den Verlauf der Unter¬

redung bekanntgeben , und es wäre sicher . schlecht, einen Monat im
'

voraus den Schuldner Deutschland über die Äbsichten seiner unbe - 1

zahlten Gläubiger zu unterrichten . , Er . wünsche sogar , daß kein
Wort ausgesprochen werde , weder von der Regierung noch von

Abgeordneten , das die friedlich « Aktion der französischen Regierung
verhindern könnte .

Poincarc entschuldigt sich bei den Zntecpellanlen ,

daß er nicht frei reden könne wie sie. Er sei zu einer Reserve ver -

pflichtet , für oie ihm gestern Bonar Law ein Beispiel gegeben habe .
Die Kammer kenne die Politik der Regierung . Sie baue lich aus
dem Werke der Gerechtigkeit und des Willens f r i e d -

lich er Realisierung auf . Wenn die Kammer glaube , daß
die augenblicklich « Regierung weniger geeignet sei als ein andere ,

so möge sie es sagen . ( Zahlreiche Stimmen : Nein, ' nein ! )
Wenn die Kammer aber dem Kabinett vertraue , dann werde er

nach wie vor die Interessen Frankreichs vertreten , die untrennbar

seien von den Interessen Europas und d«r Welt .

Hietaus spricht der Noyalist Daudet : Sei ! drei Jahren
hätten olle Regierungen die gleich - Sprache geführt , ohne gtoße
ergebnisso zu erzielen . Roch oorbin habe Poincarc bewiesen , wie

schwierig es sei , etwas von Deutschland zu erlangen . Eine Kon -
trolle auszuüben sei nicht leicht : bleibe also nur ein cnizigcs
Mittel , die Rubrbesctzung . Von Deutschland habe man riel

eher ein Emporsteigen des Imperialismus als cine » Rcoolution zu

fürchten . Als Daudet den Namen B r i a n d nennt , erhebt sich
dieser und erklärt , als er die Regierung niedergelegt habe , hätte

Deutschland alle Verpflichtungen des Londoner Zahlungsplanez
erfüllt gehabt : seitdem habe sich Deutschland zabiimgsunsähig
gemacht und er beurteile seine Loge genau so wie P a i n e a r t .

Er freue sich, daß der Ministerpräsident oie Solidarität der Alliierten

aufrechterhalten wolle . Er leibe ihr ' eine Untcrstützubng
Im Anschluß . an die Erörterung lehnt die Kammer die Ver -

taqunq der Debatte mit 2SS gegen 236 Stimmen ab : die Inter -

pellationsdebatte dauert an .
Bor der Abstimmung über die Vertagung erklärt der Abg .

Tardisu . er würde diese Vertagung anaenommcn haben , wenn

Daudet nicht die ehemalige Regierung Clemenceaus interpelliert

haben würde . Außerdem habe er Briand zu ontwollen . Darauf

sprach Abg . L e v y ( Kommunist ) über die ältere Interpellation betr .�
den Achtstundentag im Verkeim

Nach dem Abg . Levy ergriff T o r d i e u das Wort , um zunächst
über die Lage nach der Konferenz von London zu sprechen und
dann aus innervolitische Fragen einzugehen . Daraus wurde die

Sitzung bis 10 Uhr abends vertagt , und in der Raebtsitzung nahm
der Abg . F o r g e o t das Wort . — Ueber die Auslührunaen dieser
Hountgeqner des Ministerpräsidenten liegt bei Redattionsschlnh
ein Bericht noch nicht vor .

die dei ' Uchcn Finanzen kontrolliere , damit die Mark sich nicht weiter
verschüchtern könne : eine Kontrolle , die Unregelmäßigkeiten und
Verschwendung verhindern solle , müßte mit einem Vetorecht
verbunden sein . Seit Januar 1322 lebt

Deutschland unt ? r dem Regime des ZNorakorlnms .
� MäG bat die Reparationskommission entschieden , dah Denilch -
land 720 Millionen Goldmark zu bezahlen habe . Davon seien 450
bemblt , der Reß ab « r in sechsmonati, - Schatzw «chsel umgewandelt .
Deutschland habe nur für 300 Millionen Goldmark Sachllef - runaen
erstattet , im ganzen also 1400 Millionen Goldmark gezahlt , anstatt
Jf Milliarden und mehr . 500 Millionen habe Deutschland noch zu
zahlen , dann kamen die Besatzungskosten und schließlich der Anteil
Frankreichs . Das

gesamte deutsche Nationalvermögen könne beschlagnahmt werden :

der englische und der französische Text wichen nach dieser Richtung
stächr von einander ab : aber nach dem Völkerrecht und nach

tveltfrieüenskonareß gegen Sanktionen .
Tie Vcrliandlungcn geschlossen .

Haag , 15. Dez . ( MTB . ) Die Kommissionen des Weltfriedens -
kongrcssts lzaben u. a. beschlossen , den Antrag des französischen
Gewcrkschaftsbuird ' s . der französisischen sozialistischen Partei und der
belsilkben Delegation geaen die Besekuna des Ruhr -
gebiets anzunehmen . Darin wird die Politik der Sanktio -
n e n verurteilt und ebenso eine Politik , die darauf abzielt , an Stelle
der Reparationsleistungen Maßregeln treten zu lasten , die die
Auflösung Deutschlands und eine verkappte Annexion deutschen
Gebiets bedeuten . Der Kongreß richtet an alle Völker den Aufruf ,
jeder Gewaltmahnahme , durch die die Zivilisation und der Frieden
bedroht werden , entqegenzutreten . Nach Annahme von vier Re -
solutionen ist der Weltfriedenskongreß mit einer Ansprache des
Präsidenten Thomas geschlossen worden . '

Internationaler Lohnvergleich .
Tie Pariastellung des deutschen Arbeiters .

Die fortgesetzte Teuerung hat natürlich auch eine Er -

höhung der Löhne und Gehälter zur Folge gehabt . Iedennann

weiß , daß die Löhne keinesfalls den Preisen voran -
eilen , sondern daß sie im Gegenteil hinter der Teuerung
immer mehr zurückbleiben . Wie hoch auch der
nominale Lohn erscheinen mag , sowie man den Versuch macht ,
diesen Lohn in Ware umzusetzen , kommt man zu der Fest -
stellung , daß es sich bei den scheinbar lzohen Löhnen in Wirk -

lichkeit meist geradezu um ch u n g e r l ö h n e handelt .
Wie kommt es nun , daß unsere Preise trotzdem den

Weltmarktpreisen vielfach gleichkommen , ja sogar teilweise
über den Weltmarktpreisen stehen ? Sind etwa die Löhne
der Arbeiter in den hauptsächlichsten industriellen Ländern

noch niedriger als die Löhne der deutschen Arbeiter , so daß
die ausländischen Industriellen in der Lage sind , ihre Preise
trotz des Marksturzes teilweise niedriger zu bemessen als die

Preise gewisser deutscher Erzeugnisse ?
. Ueoer diese Frage bekommt man einigen Aufschluß , wenn

man die Löhne der deutschen Arbeiter vergleicht mit den

Löhnen , die in anderen Ländern gezahlt werden . Einen sol -
chen Vergleich hat der Direktor des Statistischen Bureaus im

englischen Arbeitsministerium , John Hilton , aufgestellt
und ihn im „ Manchester Guardian Commercial " ( deutsche
Ausgabe : „ Der Wiederaufbau in Europa " ) veröffentlicht . Es

muß hier zunächst bemerkt werden , daß die Vergleiche , die dort

gezogen wurden , durch den ' Marksturz der letzten Monate ganz
erheblich ü b e r h o lt sind . Die Untersuchung bezieht sich auf
die Löhne im April und Mai 1922 . Da nun seitdem die Mark

sich ungemein entwertet hat , würde ein Vergleich der Löhne
im November ein noch weit stärkeres Mißverhältnis zu -
ungimsten der deutschen Arbeiter ergeben .

Die Untersuchung erstreckt sich auf eine gewisse Anzahl
von Berufen : Maurer , Zimmerleute , Monteure , Schriftsetzer
und ungelernte Arbeiter . Wir beschränken uns darauf , hier
nur die Durchschnittszahlen anzuführen . In englische
Währung umgerechnet , betrug der Durchschnitt des Lohnes
für eine 48 - Stunden - Woche in Deutschland 15,6 Schilling , in

Belgien 41,9 , in Frankreich 51,4 , in England 82,3 und in den

Vereinigten Staaten 195,4 Schilling . Daraus ergibt sich , daß
die Arbeiter in Belgien und Frankreich etwa den dreifachen
Lohn des Arbeiters in Deutschland erhielten , die Arbeiter in
England den sechsfachen und schließlich die amerikanischen Ar -
bester nahezu das Dreizehnfache des Lohnes des deut -
scheu Arbeiters !

Nun kann man einwerfen , daß diese Ziffern für die

Lebenshaltung der Arbeiter in den verschiedenen Län -
dern nicht entscheidend seien , weil die i n n e r e Kaufkraft einer
Währung nicht immer identisch mit der äußeren Kaufkraft
ist. Das ist zweifellos richtig . Der Verfaster hat auch den Ver -
such gemacht , der Sache insofern auf den Grund zu gehen , als
er eine gewisse Anzahl von Lebensmitteln in einer bestimmten
Quantität nach den Inlandpreifm in den angeführten Ländern

verglichen hat . Nur handelt es sich freilich dabei um Lebens -
mittel , die dem deutschen Arbeiter zum größten Teil u n z u -

gänglich geworden sind . Außer Brot und Weizen -
mehl hat der Berfasser noch einen Vergleich zu ziehen versucht
bezüglich der Preise für Eier , frische Butter und frische Milch .
Wenn diese Dinge in den angeführten Ländern noch zu den
täglichen Konsumartikeln der Arbeiter gehören , so sind sie in
Deutschland aus dem Haushalt des Arbeiters s o gut wie
verschwunden . In der Berechnung der Lebenshaltungs -
kosten der Berliner werktätigen Massen wird man z. B. Butter
und Eier vergebens suchen .

Um sich in Besitz jener Lebensmittel zu setzen , müßte nun
nach Hiiton der amerikanische Arbeiter 2' / - Stünden arbeiten ,
der belgische 6 %, der französische 6�2 , der englische 3 % und
der deutsche Arbeiter Stunden .

Dieselbe Nummer des „ Manchester Guardian Commercial "
enthält eine weitere Untersuchung über die Reallöhne im
heutigen Europa , verglichen mit den Löhnen von 1914 von
I . H. R i ch a r d s 0 n , Direktor der Untersuchungsstation des
Internationalen Arbeitsamtes . Auch Richardson komint
zu ähnlichen Feststellungen wie Hilton . Wir führen hiervon
nur einige Ziffer » an , die sich auf die S t a a t s a 11 g e -

st e l l t e n in verschiedenen Ländern beziehen . Diese Unter -

suchung gibt keinen Vergleich zwischen der Höhe des Real -

einkommens der Staatsangestellten der angezogenen Länder

untereinander , sondern zeigt nur auf , wie weit innerhalb jedes
dieser Länder die Einkominen der Staatsangestelltcn , nach der

Kaufkraft berechnet , gestiegen oder gesunken find .
Die Untersuchung führt fünf Kategorien an , und zwar

ist die e r st e Kategorie die der n i e d r i g st bezahlhen Staats -

�gestellten . Wir finden da überall dieselbe Umschichtung ,

h. . daß die erste Kategorie seit 1914 die Kaufkraft ihrer
Einkommen erhöhen konnte . A u s g e n 0 m me n ist

davon nur Deutschland . Setzt man das Einkommen der

Vorkriegszeit gleich 100 . dann ergibt sich , daß das Einkommen

der ersten Kategorie Ende 1921 oder Anfang 1922 in Nor -

wegen 101 , in England 121 , in Frankreich 123 betrug , in

�Deutschland dagegen nur 8 6. In der fünften Ka -



noch nicht bestätigt sind , keine übertriebenen Hofs -
n u n g e n zu knüpfen .

Ztewyork , t5 . Dezember . ( Reuter . ) Es wird ongenuinmen , dcch
Botschafter H a r v e y mit dem Präsidenten H a r d i n g und dem

Staatssekretär Hughes und anderen Persönlichkeiten besonders
über Fragen beraten werde , die mit den Beziehungen der Ver -

einigten Staaten zu Groszbritonnien und Europa im Zusammenhang

tegorie , also bei den Hoch st bezahlten , betrug die Ziffer
für Frankreich 36 , für Norwegen A7, für England 66 und für
Deutschland 31 . Seitdem ist in Deutschland freilich ein Wechsel
insofern eingetreten , als sich das Realeinkommen der niedrigst
bezahlten Staatsangestellten genau so wie das der Arbeiter

erheblich verschlechtert , während das Realeinkommen
der Höchstbezahlten sich g e st e i g e r t hat . Das Niveau bleibt

natürlich auch bei den Höchstbezahlten Deutschlands niedriger
als bei jenen des Auslandes .

Die Schlußfolgerung , die sich aus diesen Zahlen ergibt ,
liegt auf der Hand . Wenn wir jetzt mit einer steigenden Ar -

beitslosigkeit zu rechnen haben , wenn z. B. in der Hutindüstrie
eine ungeheure Arbeitslosigkeit herrscht , weil die Warenpreise
ganz erheblich die Weltmarktpreise überschritten haben , obwohl
die Löhne ganz außerordentlich unter den Weltmarkt -
löhnen liegen , wenn also nach der Bersperrung des Inland -
Marktes auch der Auslandsmarkt sich zu schließen be -

ginnt , so liegt das nicht an den angeblich hohen Löhnen .
Solange wir es dulden werden , daß die verschiedenen Kar -

teile , Ringe und Syndikate ganz willkürlich die

Preise diktieren , wird nicht nur die Verelendung der Arbeiter

steigen , sondern auch die deutsche Volkswirtschaft in ihrer Ge -
somtbeit verelenden .

Das Bild wird aber erst vollständig , wenn wir uns daran ,der Steuerbeträqe altch bei den Nirbt - Lohn » und Gehalls -

erinnern , daß Herr Stinnes und mit ihm ein großer Teil der Empfängern vorsiebt , während der andere S t r a s b e st immungen

bürgerlichen Presse die Forderung aufstellt , die deutschen Ar - 1
enthält für den Fall , daß die Steuerzahler mit den Steuern im

Verzug bleiben . Die Gesetzentwürfe sind deshalb von Widbtiglcit ,
weil deren Durchdringung maßgebend sein wird für die Stellung
der Sozialdemokratie gegenüber der Frage des Abzugs von Steuern
bei den Gehalts - und Lohnempfängern .

einflußreichen und ihm sehr gut bekannten Mitgliedern des

Industriellenverbandes und sehr freigebigen und groß -
zügigen Geldgebern des Herrn Hitler Personal -
union besteht ? Bestreitet er , daß er als der maßgebende Mann
des Jndustriellcnoerbandes und ein ihm auch verwandtschaftlich sehr
nahestehender Mann zu diesen Geldgebern gehören , oder versucht
er seine Ableugnung damit zu begründen , daß vielleicht die Gelder

! nicht unmittelbar an die Hitkr - Garde , sondern durch andere Organ : -stehen . Voraussichtlich kehrt Haroey Januar nach Europa zurück . ,
Falls die Washingtoner Regierung in der gegenwärtigen Lage �

fntionen , über die näheres mitzuteilen heute nicht die Zeit und

irgend etwas in der Art eines Ausweges au » den Reparations - Stunde ist , zugeleitet würden ? Bestreitet Dr . Kuhlo , mit

schwierigkeiten entdecken würde , werde Harvey wahrscheinlich an - Hitler persönlich verhandelt zu haben , als dem

gewiesen werden , die europäischen Auffassungen zu sondieren , bevor , auserkorenen Führer einer fascistischen Schutztruppe gewisser Unter -

irgendein formeller Vorschlag erfolgt . In manchen Kreisen glaubt ! nehmerkreise , denen die Angst vor dem Marxismus die ruhige

man , daß Harveys Besuch vielleicht « inen bedeutsamen
Einfluß auf das Ergebnis der Reparationsbesprechungen haben
werde .

Schärfere Steuereinziehung .
Zwei neue ( Sesesientwürfe des Rcichöfinanzministeriums .

O/Z. Soiort zu Beginn der neuen Sitzungsperiode des Reichs «

tags wird das Ne: chöfiiianzministerium zwei Gesetzentwürfe ein -

bringen , von denen der eine die sofortig « Hinterlegung

bester müßten noch zwei Stunden länger arbeiten
und zwar — umsonst !_ _ r

Die Pläne üer Reichsregierung .
Wie der Sozialdemokratische Parlamentsdienst meldet ,

soll die Reichsregierung die Absicht haben , jetzt neben einer
konkreten Ausarbeitung des bereits in London zur Kenntnis

gegebenen Planes , der eine Zwischenlösung vorsieht , einen

Plan über eine endgültige Lösung der Reparationsfrage
vorzubereiten . Vor allem scheint man bestrebt , Garantien

anzubieten . Hierfür fehlen bisher jedoch noch die G a r a n -
t e n. Die Garantiefrage soll bereits in Anwesenheit des

Reichsfinanzministers Hermes und des Staatssekretärs Berg -
niann in einer Konferenz besprochen werden , der hauptsäch -
lich maßgebende deutsche Bankiers beiwohnen . Einberufer
dieser Konferenz ist der Reichsfinanzminister . Von einer Be -

reitfchaft der Industrie , ebenfalls über diese Frage zu verhan -
dein , vernimmt man vorläufig noch bitter wenig . Das Ka -

pitel der Garantien soll auch in einer Berätung der Partes
führer besprochen werden .

Der Zehlspruch im tzarüenprozeß .
Eine sozialdemokratische Interpellation .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat folgende Inter -
pellation eingebracht :

„ Am 14. Dezember 1922 hat das Schwurgericht Berlin III
die beiden des Mordversuchs an Maximilian Horden Ange -
klagten , Buchhändler Grenz und Leutnant a. D. Weichardt , ver -
urteilt : Grenz wegen Beihilfe zur Körperverletzung zu einer Ge-

Ucbcrlcgung geraubt hat ?
Die Korrespondenz fügt hinzu :

Auf alle diese Fragen erbitten wir präzise Antwort . Dr . Kuhlo
wird im eigenen Interesse und im Interesse des von ihm vertretenen

Verbandes nicht umhin können , sie mit aller Eindeutigkeit und Klar -

heit zu geben . Ein Sichverftecken hinter dem Industriellenoerband
als solchen , von dem wir wissen , daß er durchaus nicht in seiner

Gesamtheit mit den Ideen und Plänen des Herrn Dr . Kuhlo

identifiziert sein will , nützt nichts . Hier muß Dr . Kuhlo selbst Farbe

bekennen .

Im Einklang mit diesen Fragen der „ Süddeutschen De -

mokratischen Korrespondenz " steht eine Mitteilung der „ Mün -

chener Post " , nach der der Führer der Nationalsozialisten ,
Adolf Hitler , sich dieser Tage in einem Münchener Auto -

geschäft einen Schnellfahrkraftwagen für zwei Millionen

Mark gekauft hat und diese Summe in wenigen Stunden in

München aufbringen konnte .
_

Ernährungsminister unü Lanüwirtstbaft .
Dr . Luther im Rcichöausschnsi der Landwirtschaft .

In der gestrigen Sitzung des Reichsousschusscs der deutschen

Landwirtschast ergriff der neue Reichsernährungsminister Dr .

Luther das Wort . Er erklärte :

Die Vorlage betreffend die Preisfestsetzung für das dritte

Sechstel der Umlage ginge heute an das Reichskabinett und würde

in den nächsten Taaen e- rledict fein . Ferner sagte er zu , noch vor

Beginn der Frühsahrsbestellung «ine bindendefängnisstrafe von 4 Iahren 9 Monaten , Weichardt wegen Beihilfe _ . . . . . .» _ _ _> , . .
zur Körperverletzung unter Zubilligung mildernder Umstände zu Erklärung über die Wirtfchaftsreform des nä ch st e n
einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren 9 Monaten . — Zahlreiche Jahres abzugeben . Er müsse betonen , daß man unmöglich
Urteile solcher Art sind in dem Buche von Gumbel „ Vier Jahre gegen die Landwirtschaft mit dein Produktionsprogramm durch -
Mord " aufgeführt . Erst kürzlich , am 2. Dezember 1922 , hat das dringen könne . Aufgabe des Ministeriums fei es deshalb , einer -

Schwurgericht in Halle a. d. S . von zwei ehemaligen feits in der städtischen Bevölkerung die Ueberzeugung für die Not -

BM . . WIU _ _ _ _ _ _ _„ . . . ,_ _ _ _ _„ Rcichswehrangehörigen , die zwei Arbeiter meuchlings erschossen wendigteit der Anwendung der richtinen Mittel wachzurufen ,

Den Vorsitzenden der Fraktionen lmtten , den einen freigesprochen , den anderen wegen Totschlags unter andererseits aber auch in der Landwirtschaft das Verständnis zu
- „. � O , . f. 1fl 1 »v. 1? ... r� V. . . . . >—I s*f. ....... _ _ _tr_ _ _v f. . • 1. ___ .. . .C II..* VI« z. „l. : ««*1 4 S*■' w i -r fvT7 .Zubilligung

verurteilt
Sind der Regierung diese Urteile bekannt ? Hält sie diese Urteile

für vereinbar mit der Rechtslage ? Wie beurteilt sie ihre innen -
und außenpolitische Wirkung ? Welche Maßnahmen gedenkt sie zur
Wiederherstellung der Rechtssicherheit in Deutschland gegenüber
offenbaren und organisierten Mördern zu ergreifen ? Welche Folge -
rungen gedenkt sie aus solchen Urteilen für die Justizreform zu
ziehen ? " _

ist bereits ein Fragebogen zugegangen , der sich in der Haupt
fache mit der Garantiefrage beschäftigt .

Die künftige Haltung Amerikas bei Erörterung der

Reparationsfrage wird naturgemäß auch bei den Verhond -
lungen in Berlin eine Rolle spielen . Allem Anschein nach be -
absichtigt die amerikanische Regierung ernsthaft , sich in Zu »
kunft an der Lösung des Reparationsproblems a k t i v zu be -
teiligen . Die Regiening Cuno hat bisher mit Amerika keiner -
lei Fühlung gesucht .

_ _

Amerikanische NiUiarüenkreAite l
In Verbindung mit der in den letzten Tagen hervor -

. . . . .

tretenden Neigung der maßgebenden politischen Kreise der I n d u st r i e l l e n v e r b a n d e s , ist auf der Jubiläums

Bereinigten Staaten , bei der Regelung der Reparationsfrage lagung dieses Berbondes gegen die in der Ocffentlichkeit um -

mitzuwirken , werden auch Nachrichten verbreitet , wonach laufenden Gerüchte über nähere finanzielle Beziehungen des

Milliardenkredite von Amerika zu erwarten seien . So meldet bayerischen Jndustriellenverbandes zu den Nationalsozialisten
der Washingtoner Berichterstatter der „ New York World " , ausgetreten . Er hat dabei von Lüge und Verleumdung ge -

_ « . . .
sprochen . Die „ Süddeutsche Demokratische
Korrespondenz " richtet infolgedessen folgende Anfragen
an Dr . Kuhlo :

Hält Herr Dr . Kuhlo den Vorwurf der Lüge und Verleum -

dung auch aufrecht , wenn die Beziehungen zwischm Inisiiftriellen -
verband und Nationalsozialismus näher dahin umschrieben wer -

den , daß wohl der Verband als solcher nichts mit den National

es werde allgemein angenommen , daß Morgans Bestich
beim Staatssekretär Hughes am letzten Mittwoch die

Möglichkeit einer großen internationalen Anleihe an Deutsch -
land zum Gegenstand hatte , und zwar unter der Voraus -

fetzung , daß Frankreich einer endgültigen Regelung der Repa -
rationsfrage zustimme . Die Höhe der Anleihe werde in Re -

gierungskreisen mit anderthalb Milliarden Dollar angegeben .
Man wird gut tun , an diese Meldungen , die übrigens amtlich sozialisten zu tun hat , daß aber zwischen sehr prominenten , sehr

mildernder Umstände zu zwei Jahren Gefängnis wecken , daß nicht mir auf ihr die Schwisriakeiten der augenblick -

llchen Wirtschaft ? lage liegen , sonder : : , daß der Schwerpunkt der

Rot sich auf die städtisch « Bevölkerung gelegt habe . Es müsse eine

Brücke geschlagen werden zwischen Stadt und Land : denn die Mög -

lichkeiten , sich ausreichend in der Stadt zu ernähren , schwinden
immer mehr und mehr . Der Mittelstand , der Brennpunkt deutscher
Kultur , die Rcnleneniofänger und auch weite Kreise der städtischen
Arbeiterschaft leben nicht nur viel bescheidener als vordem , sondern ,
was das allerschlimmste sei , ihr Nachwuchs fei auf dos schwerste be -

droht . Es gäbe wohl Städte , in welche die theoretisch notwendige

Mllchmenge geliefert würdc , ober die Kaufkraft der abnahmeberech -

J . rtH . - rMrfK . ev >>hn ( h - ( » n » tiaten Bevölkerung hätte so nachgelasien , daß sie auch diese geringe
Nntcrstutnmg onrck , 1 ( iticrl . cye �nonztr elle . Menae nicht mehr ausnehmen könnte . Es mußten Wege für eine

Dr . Kuhlo , der Geschäftsführer des bayerischen Gefühls - und Schicksalsaemcinschaft zwischen Stadt und Land ge -
' " ' ' �

. . . . .fanden werden , denn wir alle dienen ja dem gemeinsamen Vater -
lcrnd .

Auf die mit großem Beifall aufgenommene Rede antwortete

Freiherr v. Wanzenbeim mit einem Dank , daß es nun
seit einer langen Zeit wieder das erstemal sei . daß d i t

Landwirtschaft mit Vertrauen auf das Ministerium
blicken könne !

Da , Ruhegehalt des Reichspräsidenten . Der Haushultausschuß
nahm einen Gesetzentwurf an , der das Ruhegehalt des Reichspräsi -
deiüen auf die Hälfte des Gehaltes sestsetzt . Der Gesetzentwurf geht
von dem Gedanken aus , daß auch minderbemittelte Personen zum

Reichspräsidenten gewählt werden können , und daß es des Reiches

unwürdig wäre , wenn das Oberhaupt des Staates nach semem
Rücktritt wirtschaftlicher Rot ausgesetzt wäre .

„Schrei aus öerStraße " vonRolfLauckner
( Thealer in der Kommandantenstraße . )

Bier Einakter von Menschen , die der Asphalt auswerft und
i >as Schicksal verschüttet . Lauckner sieht mit Respekt und Schmerz
die Verworfenen und versucht , ein wenig in ihr Gemüt hineinzu -
leuchten . Entlarvt wird der Weltverbesserer , der alle schwachen
Männer und Frauen ausrotten will , als ein wahnsinniger Phan -
tast , vor dem sich der normale Mensch rettet . Hinter dem Gitter

ihres Spittels stehen die Blinden und jammern und jauchzen , weit
sie die Schönheit der Welt und die Köstlichkeit der Liebe und das
Aufwühlende der Mondnacht verspüren , und weil sie doch nicht
teilhaben können an der gewöhnlichsten Liebe . Da steigt «in mit -

leidiges Freudenmädchen zu ihnen über den Zaun . Sie will sich
allen dreien hingeben . Man lost , der erste bringt seine Bellte bei -
seite , doch schon stürzt der zweite herbei , um sinnentoll und blut -
gierig das Mädchen zu erdolchen . Der Schulmeister wird vom
Kellner überredst , daß er die betrunkenen Gäste bestehlen soll . Der
Schulmeister rafft Hunderttausende an sich . Er könnte am Fenster -
strick mit seiner Beute in die Freiheit klettern . Doch er zieht den
Strick als Schlinge um den Hals . Der Geistige , der Samenträgcr
der Zukunft , der Student , krepiert auf der Straße , weil er dem
Lebenskarnpf nicht gewachsen ist . Sin sonderbarer Gelehrter hält
ihm die Leichenrede . Lumpensammler , Dwn. ' n , Hichstovler , Ver -
brecher gehen über die Buhn « . Sine bunte Welt , Gesindel und
Seelsnadel .

Lauckner meinte , das Beschnflsfeln all dieser Kuriositäten der
Schöpfung genüge . Er läßt die Figuren sprechen , sie reden stunden -
lang , aber sie reden nur , sie deuteln nur an sich herum , sie sind nicht
einig mit sich selber , der Zuhörer vor der Rampe wird erst recht
nicht einig mit dem Dichter . Der Zuhörer möchte auch Begebnisft
schauen , doch die kommen nicht . Es sind vier traurig abstrakte Ein -
alter , manche Pointen fallen , manches wird hübsch stilisiert , manches
bleibt im Ohre sitzen , das Ganze ist formlos hingeschrieben , ohne
daß der Dramatiker sich die Mühe gibt , zu dem sehr krassen , aus
Handbüchern der Irrcnheiltunde oder aus Krimlnalberichten der

Zeitentariung genommenen Fällen irgend etwas logisch und leben -

big Aufgebautes zu gestalten . Dieser Stil des redenden Bildes , das
wiederum sehr unbildlich ist , kam eigentlich aus der Mode . Lauckner

pflegt diesen Stil noch immer . Er war nie sehr konzentriert . Er

ist jetzt vollständig fahrig und zerflättert . Run fragt es sich , warum

solche Bizarrerien , die nicht der strömenden Dickiter ' eele , sondern der

derben Spekulation - entströmen , troßdem das Publikum am Wirbel

nehmen ? Das geschieht , weil die Zuschauer im Theater heute von

den Theaterleitern geistig betrogen werden . Wo die Schweinerei

versagt , setzt die Predigt ein , wo die Zote versagt , muß das Quäker -

tum sich breitmachen . Die Kunstformen werden vermischt , sie werden

als verwahrloste Gebilde durcheinander gewürfelt . Novellen werden

als Dramen ausgegeben . Während die junaen Schriffftellcr in

romanischen Ländern diese moluskenartige Auflößmg der Kunstform

ichou verschmähen und die verschwommene Ekstatik abschwächen ,

bleiben die jungen Deutschen immer noch bei der Mode von 191 «

Sie merken gar nicht , daß nicht die Seltsamkeit der dramatischen

Person entscheidet , nur das plastisch hingestellte dramatische Leben

der dramatischen Person entscheidet . Das Manifest ist lächerlich ,
wenn es sich nicht als Schaustück einprägt . Der beste Wille wirkt
als Kinderei , wenn nur die salbadernden Lippen ihre Ergiebigkeit
hersprudeln . Lauckner ersäust das Theater durch feine Bered -

samkeit .
Im Theater in der Kcnnnondantenstraße wurden diese Stücke

brav , mit Emsigkeit , sogar mit Ausopferung gespielt . Viel junges
Talent , das sich emporarbeiten möchte . Doch kein Blitzen einer Be -

gabung , die zerschmettert . Max Hochdors .

Aür die Volkshochschule ! Folgender Ausruf geht uns zu : Im
Jahre 1919 gründete die Stadtgemeinde Perlln gemeinsam mit den
Arbcitnehmerorganisationen aller Schichten und Richtungen und mit
der Universität , der Technischen sowie der Handelshochschule Berlin
die Volkshochschule Groh - Berlin . Die Bolkshochschule
Groß - Bcrlin war der erste größere Versuch in Deutschland , die Volks -
bildung auf mittelbarem , innigem Zusammenw ' rte . i der arbeitenden

Schichten und der akademischen Wissenschaft auszubauen . Stadt -
gemeinde , Arbeitnehmerverbänd « und Hochschulen sind nach satzungs -
gemäß festgelegtem Schlüssel im Ausschuß und Vorstand der Volks -

Hochschule Groß - Berlin vertreten . Der wisienschastliche Direktor wird

auf Grund eines Berfchlags des Senats der Universität er » anntz die

wissenschaftRche Eignung aller Lehrkräfte wird durch die Referenten
der Dolksboätschulstelle an der Universität geprüft : die Leiter der

wissenschaftlichen Fachabteilungen werden im Einvernehmen mit
eben dieser Stelle ernannt , die auch beim Aufbau der Lehrpläne be -
ratend mitwirkt . Es ist somit alle denkbare Gewähr für
wissenschaftlichen Ernst der Arbeit , für strengste Fern -
Haltung von Halbwissen und Halbbildung gegeben . Die Stadt Berlin ,
ursprünglich alleinige Trägerin der - Unternehmens , fühlt sich ange -
stchts ihrer eigenen Finanzlage außerstande , weilerhin die ganzen
zur Fortführung der Arbeit nötigen Mittel aufzubringen . Ein -

ichneidende Einschränkungen , erhöhte Opfer der Hörerschaft , ge -
steigerte Selbstlosigkeit der Lehrkräfte vermögen nicht mehr den Aus -

fall an gemeindlicher Unterstützung auszugleichen .
Der ' Borstand der Volkshochschule Groß - Berlln hat ' sich daher

zur Gründung einer Vereinigung der Freunde der Voltshochschuir
Groß - Berlin entschlossen , die sich die Aufgabe stellt , der volkshoq .
schule Groß - Berlin durch ihre Förderung die Fortsetzung der Arbeit
zu ermöglichen .

In den Händen aller Freunde ernster und verantwortungsvoller
Volksbildungsarbeit , vor allem der Arbeiter , Angestellten , Beamten ,
der Bürgerschaft Groß - Berlins , nicht zuletzt der Hörer der Volks -
Hochschule Groß - Berlin liegt es jetzt , durch Erwerbung der Mitglied -
schafr dieser Bereinigung zur Erhaltung eines für die Gesamtheit
wichtigen und wertvollen Unternehmens beizutragen . — Beitritts¬
erklärungen an : Volkshochschule Groß - Berlin , NW . 7, Georgen¬
straße 34/30 ; Mitgliedsbeiträge an das Konto der Volkshochschule
Groß - Berlin bei der Deutschen Bank , Depositenkasie I?, Spittelmarkt ,
oder Postscheckkonto 73 683 . Mindestbeitrag für Einzelmitglieder :
halbjährlich 250 M. , für Vereinigungen nach besonderer Vereinbarung .

Boelitz , preußischer Etaatsminister ; B ö h, Oberbürgermeister ;
H esst er . Rektor der Universität ; N. Hilf er ding . Mitglied des
R eichs wirtschaftsrats ; K o e st e r, Rcichsmlnister a. D. ; LöÜe , Prä -
sident de » Reichstags ; R a d b r u ch, Reichsjnstizminister a. Dl

I . S äffen back ) , 1. Vorsitzender der Volkshochschule Groß - Berlin :
H. Schulz , Stootssekretör im Rcichsminist - rium des Innern :

F. Stampfer , Chefredakteur des „ Vorwärts " , u. a.

Professor Crobianus . Die seltsame : : Geschichten , die früher von

manchen Professoren erzählt wurden , sind keineswegs immer er -
funden . Ereignen sich doch auch heule noch ähnliche Euriosa . Hält
da neuerlich ein neuer Dozent nach seiner Habilitierung seine An -
trittsoorlesung in Gegenwart des rottalarten Dekans der Fakultät .
Tie Hörer bereiten dem jungen Lehrer die übliche studentische Ovo -
tion . Das brachte den Rottalarten , der bisher teilnahmslos dabei -

gesessen hate ( als ob er schliefe ) , in Rage . Er rügte die Beifalls -
bezeugung , indem er bemerkte , es sei nickt üblich , daß bei Antritts -
Vorlesungen gescharrt werde . Und dann fuhr er fort : „ Die Beifalls -
bezeugung war um so unangebrachter , als auch nicht ein einziger
von Ihnen ein Wort von dem verstanden hat , was der Dozent
gesagt hat . "

Ob der Herr Profesior an sich selbst oder an die Vorlesungen
berühmter Kollegen dachte , denen dergleichen passiert sein soll , ist
nicht festzustellen . Die Hörer , die zum Tett seit Wochen mit dem
Dozenten zusammenarbeiten , hatten jedenfalls mehr davon ver -
standen als Herr Grobian » » .

De » Clown » Ende . Daß der Zirkus ausstirbt , ist ein « Trauer -
kund «, die kürzlich durch die Zeitungen ging , und da wäre es ja be -

greiflich , daß mit dieser seligsten Kindheitserinnerung auch der Mit -

telpunkt seines Glanzes , der Clown , verschwindet . Doch nicht nur
bei un » klagen wir über das allmähllch « Dahingehen des grotesken
Spaßmachers , sondern derselbe Iammerruf kommt aus dem elgent -
lichen Heimatlande des Clowns , aus England . Früher hatte der

Elown bei den Briten gerade zu Weihnachten seine groß « Zeit ; er

spielte die Hauptrolle in den überaus beliebten Wcihnachtspanto -
mimen , und bei den mannigfachen Wcihnachtsaus - und - umzügen
durfte die lustige Person in den weiten bunten Pluderhosen , mit den :
bemalten Antlitz und dem winzigen Hütchen nicht fehlen . Bei den
neuesten Weihnachtspantomimen aber vermißt man den Clown , und
nicht nyr die Kinder trauern ihm nach , sondern auch die Großen .
„ Ein Weihnachten ohne Elown ist fast ebenso traurig wie ein Weih -
nachten ohne Plumpudding, " schreibt Walter M. Gallichan in einem
Londoner Blatt . „ Der Clown ist das Sinnbild und die Verkörperung
aller fröhlichen Geister der Iulzeit . Er kann die Grauhaarigen dazu
bringen , daß sie sich die Selten halten , und kann die Kinder in Eni .
jücken versetzen . Em guter Elown yt «in großer Rationolschatz . ist
ein unerseizliches Heilmittel gegen d: e Traurigkeit unserer Zeil . Ich
glaube nicht , wie man sagt , daß die Jugend von heute „ der Hör -
lekinade überdrüssig " ist . Kinder wie Große lieben noch immer diesen
urtümlichen Spaß , dieses große Gelochter , das aus der B- rgangcn -
heit zu uns noch herüberschallt , wie es sich in der ewigen Figur ' des
Clowns offenbart Laßt uns darum den Clown wieder zum Leben
erwecken und mit ' . hm und durch ihn fröhlich stini "
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Gefähröung öes Tuberkulosegefehes .
Die einen erheblichen Fortschritt in der Tubcrkulosedekämpfung

bedeutenden Abänderunqsanträqe des Ausschusses zum Gesetz betr .
Bskämpfunq der Tuberkulose , über die wir seinerzeit eingehend be -
richteten , haben die Zustimmung der Regierung nicht gefunden ,
weil sie Geld k o st e n. Der Regierungeentwurf verursacht näm -

lich so gut wie gar keine Kosten , freilich ist er auch für die praktische
Bekämpfung der Tuberkulose nahezu bedeutungslos , weil er sich aus
die nein statistische Erfassung Erkrankter beschränkt . Die

finanziellen Nöte werden besonders vom F i n a n z m i n i st e r ins
Treffen geführt , um dt ? oblcbnende chaltung der Regierung zu recht -
fertigen . Sogar die Wahrscheinlichkeit - außenpolitischer
Schwierigkeiten mußte als Grund herhalten , gerade als ob
die Verwendung von Staatsmitteln zur Bekämpfung der schlimmsten
Volksseucf ) e ein finanzpolitisch - sr Exzeß wäre .

Es muß anerkannt werden , daß das Zentrum sich durch das

schwere Geschwätz der Regierung nicht ins Bockshorn jagen ließ ,
fan . dcrn an den Ausschußanträgen festhielt . Der Abgeordnete
Schmedding wtcs darauf hin , daß in keinem Lande die

Tuberkulose gegenwärtig so stark verbreitet sei ,
wie in D e u t sch l a n d. Die noch gesunde Umwelt vor der Ver -

seuchung mit Tuberkulose zu schützen , sei deshalb dringende Pflicht
des Staates .

Genosse Dr . Weyl berief sich bei seiner Verieidigunq der Aus -

schußanträqe auf einen Erlaß des Wohlfahrtsministers ,
der Richtlinien für die zurzeit notwendigen Maßnahmen zur Be -

kämpfung der Tuberkulose gab und u. a. die A b s o n d e r u n g der

Kranken forderte , die o- ' eade un ' ere Anträge ja erleUbtern

wollten . Wenn die Bedenken des Finanzministers maßgebend wären ,
dann dürfe der Staat überhaupt nichts mehr unternehmen zur
Webling der Dolksgrs , ndheit . Das wäre aber verkehrt , da das zur
Tuberkulosebekämpfung verwendete Geld des

Staates reiche Zinsen tragen würde . Es würde zur Er -

? ) altung der Arbeitsfähigkeit des Volkes dienen , das mit der Wieder -

- mimachung belastet sei . G- rade auch im außenpolitischen
Interesse müßten solche Aufwendungen von aut »r Wirkung lein .

Genosse Brückner verwies eindringlich auf die tatsächliche

Unmöglichkeit , daß unbemittelte Tuberkulöse aus eigenen Mitteln ihre
Krankheit zu bekämpfen vormöchten . Ihre Heilung gehöre deshalb

zu den Ausgaben des Staates . Das Ausland , das Deutschland

rdche Mittel zur Linderung der pbnsischen Verelendung besonders
der Kinder zur Verfügung gestellt babe , werde ganz gewiß nichts
daoe en haben , wenn wir uns selbst um unsere Tuberkulösen be -

mühen . �
Di ? rasche Erlediguna des Tubcrkuwf - vsetzes wurde vereitelt

durch Annahme des volksparteilichen Antrages , die W e i t e r -

b e r a t u n g auszusetzen , bis im § des im Reickstage zur
Beratung stehendon Landes st euergesetzes ent ' chieden fei ,
inwieweit das Reich Mittel bereitstellt , wenn es den Ländern oder

den Gsmeindeverbänden und Gemeinden neue Aufgaben zuweist . Die

Regierung wird nun bis zum Wiederbeginn der Landtagsverhand -

hingen im Sommer Zeit haben , üch noch einmal r e i s l ! ch zu über -

legen , ob es ratsam ist , über die Ausschnßan träge

hinwegzugehen , ein Go' etz in Kraft treten zu lassen , das ledig -
l ch die Opfer der Proletarierkrankheit in einer Kartbot�ck fein

säuberlich registriert , ohne dem Würgeengel

Tuberkulose seine Beute ernstlich streitig zu
machen und di « noch Gesunden vor ihm zu schützen .

Das �rbeitszektoefetz .
Die Arbeitaeber hatten bei der Beratung des Arbeitszeitgcsetz -

ch ? ntwurfs im Vorläufigen Reichswirtschaftsrat die Mehrheit und

nützten sie rücksichtslos aus , um all ? ihnen wünschenswerte Der -

schlcchterunaen des Gesetzes für die Arbeiter durchzusetzen . Außer

ciner erheblichen Erweiterung der Umstände unter

denen den Arbeitgebervcrtretcrn eine Verlängerung der Ar -

b e i t s z e i t geboten erscheint , forderten sie zwangsläufige B' . stim »

mungen in den Tarifverträgen über die Zulästhkeit und den Um¬

fang
�

der zu leistenden Uebcrarbeit . Dies ? Bestimmungen in den

Tarifverträgen müßten . der Gcsamtkonjunktnr des Landes , der all -

gemeinen wirtschaftlichen Lage , sowip allen Anforderungen des Be -

trisbcs " anaepaßt lein . Die Tarifverträge sollen weitere Bestim -

mungen enthalten über die Arbeitszeit solcher Arbeiter , bei denen

regelmäßig und in erheblichem Umfange . bloße Arbeitsbcrcitschafl

vorliegt . Bei außergewöbnlicher Häufung der Arbeit und in Ge¬

werben , in denen regelmäßig zu gcwisien Zeiten des Jahres ein ver -

mchrtes Llrbcitsbedttrfnis eintritt , soll nach einem weiteren Arbeit -

aeberantrog mangels tariflicher Versitzsiarunq auf Antrag des Un -

t - rnehmers eine von der gesetzlichen abweichende Arbeitszeit an

5g Tagen im Jahr durch den Gewerbe - oder Bergaufsichts -
beamtsn widerruflich zugelassen werden . Die Stellen der Regie -

rungsvorlage , d- e den Arbeitsministcr unter gewissen Umständen zur
Verlängerung der gesetzlichen Arbeitszeit ermäch .

tigen, ' und die Im Ausschuß gestrichen wurden , wollen die Arbeit -

geber wiederherstellen . '
Im Laufe der Debatte erklärten die Arbeitgeberver -

st r e t e r , daß sie weder zur Arbeiterschaft noä ) zu den

freien Tarisverträgen das Vertrauen hätten , daß sie sich
freiwillig in die erforderliche Mehrarbeit fügen würden , und

daß sie doshalb auf qesctzlicher Festlegung der Fälle bestehen müß -
ten , in denen diese Mehrarbeit geleistet werden müsse .

Das Mißtrauen der Arbeiter gegen die Arbeitgeber ist in

dieser Beziehung nicht nur stärker , sondern nach dem ganzen Verlauf
der Verhandlungen auch weit mehr berechtigt . Ihre Vertreter er -
klärten , daß die Arbeiter bereit seien , auf Grund freier Verein -

barung von Fall zu Fall Mehrarbeit zu leisten , doch könne die Fest -

setzung der Mehrheitssällc nicht von dem Gutdünken der Arbeit -

gcber abhängen .
Der frühere Reichsminister Genosse Wissel ! protestierte

gegen die Darstellung , als ob Vr Rückgang der Produk -
tion die Folge des Achtstundentages sei. Wenn sich die

Produktionskosten der deutschen Industrie trotz der im Verhältnis zu
den Weltmarttspreisen billigen Löhn « und Kosten nicht als kon -

kurrenzsähig erwiesen , liege die Schuld nicht an dem Acht -

st u n d e n t a g , sondern an technisch - organisatorischen
Mängeln .

Die Anträge der Unternehmer wurden , wie gesagt ,

durchweg angenommen . So wurde auch die Bestimmung

gestrichen , daß für die Ueberstunden ein Lohnaufschlog ron 25 Proz .

3a 3
Auch der Paragraph über die Einsetzung eines Schiedsgerichts

in bekonder - N Fällen verfiel der Streichung , ebenso die Bestimmung

über das Aiifsichtsrecht der Gewerbe - und Bcrgoufsichtsbeamten ge -

meinsam mit d « Betriebsvertretung . Für das Bau - und Bau -

neben g7w erbe wurde die Arbeitszeit - vorbehaltlich

Dauersitzung öes Reichstags .
Der Reichstag erledigte gestern , Freitag , in einer Dauer »

sitzung eine Reihe von kteinercn Vorlagen .
Die neue Reichshaushaltsordnung wurde bei starker

. Besetzung des Hauses mit verfasiungändernder Mehrheit angcnom -! men . Beim

Abönderungsgeseh zur Zwangsanleihe
wies Genosse Eduard Bernstein die ganze Unzulänglichkeit der Vor -
läge nach . Dos ursprüngliche Gesetz habe 70 Milliarden Papier -
mark Ertrag vorgesehrn Wenn jetzt dieser Betrag verdoppelt werde , i
so entspreche das keineswegs der Geldentwertung . Vielmehr müßte , l
wenn man den Dollarstand in Betracht ziehe , die Zwanasanlcihe :
1600 Papiermilliarden einbringen oder , wenn man den Goldpreis
der Reichsbank annähme , 1000 Papiermilliarden . Bernstein be - i
gründete eine Entschließung , von der Rcichsregierung zu verlangen , i
daß die für die Zwangsanlcihe geltenden Bewertungsvorschriften i
der Geldentwertung und der außerordentlichen Steigerung der
Preise entsprechend geändert werden . Unser Redner warnte die
Ncichsregiming und die bürgerlichen Parteien unter Hinweis auf
die Stimmung im Lande ernstlich , die sozialdemokratischen Moh - >

nungei , in den Wind zu schlagen . — Der Demokrat Fischer -
Köln sprach für einen Antrag der Demokraten , der Deutschen Vp. ,
der Bayer . Bp . und der Deutschnationalen , denjenigen Zeichnern ,
die rechtzeitig ihre Betröge eingezahlt haben , den eingezahlten
Betrag höher anzurechnen . Dieser Antrag , der eine Prämie für
diejenigen bedeutet , die doch nichts anderes getan haben , als ihre
gesetzliche Pflicht zu erfüllen , wurde von den drei sozialistischen
Parteien und vom Zentrum niedergestimmt . Wieder einmal
zeigte sich bei dieser Gelegenheit die völlige kapital ! st ische
Gemeinschaft der Demokraten mit der Deutschen
Volkspartei . Nachdem die sozialdemokratische Entschließung
abgelehnt war und die Sozialdemokraten zsegen die Berschlech -
terungsanträge gestimmt hatten , wurde die Vorlage in zweiter
Lesung angenommen .

Bei der

Haushaltsberatung öes Auswärtigen flmtes

brachte der Kommunist Frölich erneut die falsche Behauptung
auf , daß die Sozialdemokratie sich den guten Beziehungen zur
russischen Sowjctregierung widersetze . Abg . B r e i t s ch e i d ( Soz . )
fertigte dieses Gerede kurz , aber gründlich ab ; unsere Partei wider -
strebe keineswegs der Verständigung mit Rußland , jedoch hätten
wir noch stärkere Rücksichten auf die Entente zu nehmen , mit der
wir uns über die Rcparationsver�flichtungen zu einigen hätten . Es
sei auch nicht wahr , daß er ( Breitscheid ) jemals gegen den Vertrag
von Rapallo gesprochen hätte , nur der Zeitpunkt des Ab -
schlusses in Genua schiene ihm wenig glücklich zu sein . — Bei dem

haushall des Reichsernährungsminisieriums
betonte Dr Heim ( Bayer . Vp. ) , daß man bei der Notlage im
Lande das Brotgetreide unmöglich voll der freien Preisbildung
überlasten dürfe . Er bezeichnete im übriaen die Agikalion des
Rcichslondbundes als gemeingesährlich . — Genosse Georg Schmidt
erklärte , daß unsere Partei sich nicht veranlaßt sehe , dem neuen
Reichsernährungsminister ohne weiteres

'
mit Mißtrauen - entgegen -

zuttcten . Seine Taten würden entscheiden . Unser Redner verlangte
eine Abänderung der Verordnung über Markenbrot , so daß alle
einigermaßen Bedürftigen auch wirtlich des Markcnbrotes teil -
haftig würden . — Des neuen Ernährungsministers Dr . Luther
Jungfernrede bewegte sich zunächst nur in Allgemeinheiten . Er
verwies auf die im Januar bevorstehende Jnterpellattonsdebatte ,
wo er sein Programm entwickeln würde . Inzwischen kündigte er
die zu Beginn des Jahres in Aussicht stehende neue Brot »
Preiserhöhung an und erklärte , es schwebten Verhandlungen ,
daß die Eintommensverhältnisie dieser Brotpreieerhöhung angepaßt
würden . Er schloß mit einer Aufforderung an die Landwirte ,
sich ihrer besonderen Pflicht der Lebensgemeinschaft des Volkes be -

wüßt zu sein .
Erledigt wurden außer diesen Etats noch eine Anzahl anderer ,

euch der S31,S - Milliarden - Nochtrag für die Ausführung des
Friedensvertrages .

Nächste Sitzung Sonnabend 10 Uhr : II . a. deutschnationaler
Antrag auf Konzessionspslicht des Ankaufs von Edelmetallen .

Wirtsdfalft

- ' taujiarbcit ouaeTiüii " �« ' � � �
bau . Eisen , und Stahlwerken . Glashütten . Papierfabriken und Roh

zuckerfabrik ?� « b 1 Januar 1923 , in den anderen Gewerben ab
1. Januar 1U2S zu' verbieten , wurde prompt abgelehnt . �

Damit war die Beratung des Arbsitszeitgefetzes für gewcrb -
liche Arbeiter im Reichswirtschaftsrat erledigt . In der Gesamt -
abstimmung wurde dem Entwurf mit den beschlossenen Ver ,
schlechterungen gegen eine große Minderheit zugestimmt

Die deutsche A r b e i te r sch a ff , aus deren Haut diese Profit -
riemen von den Unternehmern geschnitten werden sollen , wird bei
der endgültigen Fastung des Arbeitszeitg . setzes , das nach diesen Be -

schlüssen nicht der vernünftigen Regelung , sondern der beliebigen
Verlängerung der Arbeit - zeit . der Beseitigung des Acht »
stundentagc , dienen soll , noch «in Wort mitzureden haben .

Erhöhung öer Rentenbezüge .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages - beschäftigte sich am

Freitag u. a. mit der weiteren Erhöhung der Unterstützung für
Rentenempfänger der Invaliden , und Angestelltenversicherung . Der
ß 2 des Gesetzes über Notstandsmaßnahmen und der Verordnung
über die Erhöhung der Unterstützung für Rentenempfänger erhielt
folgende Fastung : „ Die Unterstützung ist in der Jnvalidenversiche -
rung nach den Umständen und im Höchstbetrage so zu bemessen ,
daß das Gesamtjahrcseinkommen des Empfängers einer Invaliden -
oder Altersrente den Betrag von 43 200 M. , einer Witwen - oder
Witwerrents den Betrag von 34 200 M. , einer Waisenrente den

Betrag von 19200 M. erreicht . Entsprechende Unterstützungen
sind an Empfänger von Ruhegeld oder Hinterbliebenenrente aus
der Angestelltenversicherung zu gewähren , an Witwen jedoch nur ,
wenn sie Invalide im Sinne der Invalidenversicherung sind . Es
folgen dann noch Bestimmungen für den Fall , daß der Empfänger
Kinder unter 15 Jahren hat u. a. "

*

die Erhöhung öer öeamtengehälter .
Die TU . meld « : Wie zuverlässig mitgeteilt wird , beträgt die

Gesamteinkommensaufbesserung der Beamten gegenüber Ende No -
vember nicht 44 Proz . , wie zuerst angegeben , sondern 04,7 Proz .

Saperische Justiz .
Freispruch durch dflS Schwurgericht .

ZMinchen , IS . Dezember . ( WTB . ) Bei der ersten Berhand -
lung , die in Bayern auf Grund der Verordnung des Relchspräflden -
ten und auf Grund des Reichsgesetzes zum Schutz der Republik
stattfand , wurde heute von dem Schwurgericht In München der ver »

antwortliche stchriftleiter des Miesbacher Anzeigers , Mgrtin Weger ,
von der Anklage , durch einen Arikel am 27. Juni und durch ein in
einer späteren Nummer veröffentlichtes Gedicht die Neichsfarben

beschimpft zu haben , nach Anhörung von Sachverständigen auf
Gr�nd des Spruches der Geschworenen freigesprochen .

Sie stellen sich um . Unter dem Vorsitz des ehemaligen Groß -
Herzogs von Oldenburg fand kürzlich in den Räumen der
Deutschen Länderbank die Generalversammlung der deutschen
Waldii . dustrie A. - G. statt , die den Antrag der Verwaltung , das
Aktienkapital um 5 Millionen Vsrzugsaktien und 25 Millionen
Stammaktien zu erhöhen , zum Beschluß erhob . Die einen schreiben
Memoiren , die andern werden Aufsichtsräte . Deutschland wird all -
mählich doch republikanisch !

öuchbmöer !
Wählt , henke die mit dem Namen Peter Kaspar beginnende

i Liste ! Wahlzelt von 1 bis 6 Uhr . Wahlbeteiligung Ist Pflicht !

Von den ZNewllmärklen

Entsprechend den verhältnismäßig geringen Kurs - schwankungen
der ausländischen Devisen an den deutschen Börsen waren auch die

Preisschwantungen für Metall in letzter Zeit von g e -

ringerem Ausmaß . Das Geschäft war nicht sehr bedeutend ,

ließ aber immerhin noch auf einigen Bedarf der Derarbeitcr

schließen . Die Verbraucher legen sich angesichts der Ungewißheit

bor wirtschaftlichen Zukunft starke Zurückhaltung auf und kaufen

nur das , was sie unbedingt brauchen . Ans der wideren Seite be -

steht aber auch bei den Produzenten keine starke Abgabeneigung .
Von der Weltmarktlooe ist zu berichten :

Der stärksten Nachftage von allen Metallen begegnet Kupfer .

Andererseits ist hier auch di « Produktion in aufsteigender Linie ,

besonders seitdem Japan mit bedeutenden Mengen in den Kreis Jer
produzierenden Länder eingetreten ist

Für Zinn zeigte sich in der englischen Industrie Vedars .
Bei Blei ist die Nachftage größer als das Angebot . Aber

hier kann dadurch sehr leicht eine Verschiebung eintreten , daß Mexiko
mit erheblichen Mengen austreten wird . Man geht in Sachver -

ständigenkreisen so weit , Mexiko als da » Hauptprodukttonsland der

Zukunft für Blei zu betrachten . Die „ American Smelttng and

Refining Ccmpagy " hat ihre Anlagen in diesem Lande wieder in

Betrieb gesetzt . Die nordamerikanische Produktion ist Verhältnis -

mäßig gering . Man führt dies auf Arbeitermangel zurück .
In Z i N k ist eine Steigerung der Produktion und ein Rückgang

der Preise am Weltmarkt zu konstatieren . Die Preisrückgänge
wären noch größer , wenn nicht die Nochfrage nach Zink blechen

sehr stark wäre . Infolgedessen bestand vorübergehend erhebliche

Nachfrag « nach diesem Metall , aber die Preise schnellten dann auch

derartig in die Höhe , daß die Industrie ihre Käufe einstellte , worauf
der erwähnte Preisrückgang eintrat . In Deutschland ist vor allem
dos Abbröckeln des Zinksyndikats zu erwähnen . Das Syndi -
kat droht auseinanderzufallen , besonders seitdem der Teil Ober -

schlcsiens , der ols das Houptproduktionsgebiet von Zink zu bezeichnen
ist , dem Deutschen Reiche verloren ging .

Die Preisbewegungen am deutschen Markt werden durch
die nachfolgende Tabelle veranschaulicht :

100 kg
' 30 12 10 30 12. 21 30 6. 22 17 IL 22 15. 12. 22

Elektrolyt - Kupfer 22öS 5 838 11 834 206 322 237 600
Original - Hüttcn -

weichblei . . . . 880 2 000 4 050 76000 82500 — 85000

Original - Robzink
lfreier Verkehr ) 865 2 100 4 550 160000 132 500 - 137 500

Hütienzinn . min -
bestens 99 ° g . 6276 18 350 24 850 530 000 595 000 - 605 000

Die Preise sind also noch wesenllich höher als um Mitte

vorigen Monats , haben ober bereits unter Einwirkung der

letzten Markbesserung sich etwas gegen die Höchstnotierungen er »

mäßigt . So ging Elettrolytkupfer von vorgestern , wo es noch
2484 M. je Kilogramm notierte , auf 237f ) gestern zurück .

Eine Kohlenanleihe . Zu der Frage der wertbeständigen An -

leihen , die zu lösen bekanntlich das Reichsbankdircktorium sich
außerstande erklärt hat , liefert jetzt auch der Freistaat Baden einen
interessanten Beitrag . Er gibt jetzt eine K o h l e n a n l e i h e aus
für ein vom Badcn - Staate aufzunehmendes Darlehen . Di « An -
leihestück « lauten hier insgesamt aus 1,1 Millionen Tonnen west -
fälischer Fettflammnußkohle IV . Verzinsung ( 5 Proz . ) und Tilgung
erfolgt nach dem jeweiligen Stande des Kohlenpreises . — Uebrigens
sind jetzt auch die Roggenrentenbriefe der Rooqenrenten -
dank , die auf 1,5 und 10 Zentner Roggen lauten , zur Zeichnung auf -
gelegt . Der Zeichnungspreis beträgt 10 000 M. je Zentner Roggen ,
während der Marktpreis für Roggen auf 13 300 M. steht . Dadurch
erhalten die Anleihezcichner einen besonderen Vorteil außer der
Wertbeständigkeit der Anleihe .

Die deutschen Anilingcscllschaslcn . Anläßlich des großen Streiks
in der Vadischcn Anilin - und Sodafabrik ( Ludwiashafen a. Rhein )
ist es interessant , sich den finanziellen ' Zustand dieser
Riesenunternehmunq zu vergegenwürü� Sie bildet einen Teil
der sogenannten „ Jntcressengemcinschaft der Anilingruppe " , welche
der Träger eines tatsächlichen Monopols auf dem deutschen
chemischen Markte ist . Die Gewinne der Interessengemeinschaft ver -
teilen sich auf sieben Anilingesellschaften , und zwar erhalten je ein
Viertel der Gewinne die drei Riesenwerke ( Badische Anilin - , Höchster
Werke , Farbwerke Bayer A. - G. ) , der Rest fällt den kleineren lAgfa .
in Treptow , Griesheim , Weiler , Eassella ) zu. Das nominale Grund -

kapital aller sieben Gesellschaften beträgt heute 314 Milliarden Mark
Stammaktien und 220 Millionen Vorzugsaktien : rechnet man noch
di « vorhandenen Obligationsschulden dazu , so ergibt sich die Gesamt -
summe von vier Milliarden Nominal . Diese Papiermilliardenziffer
ist allerdings größtenteils der Geldentwertung sowie der bewußten
„ Kapitalverwässerung " zuzuschreiben ; andererseits steht
aber der Nominalwert tief unter dem Kurswert ( Kurs steht heute
etwck 10 000 Proz . ) , der die in den Unternehmungen steckenden
Goldwerte zu berücksichtigen strebt . Auf die Badischen Anilinwerke
entfällt ein Viertel des Gesamtkapitals der Jnteressengemeinschast .
Die Dividenden haben im Jahre 1920 : 20 Proz . , im Jahre 1921 :
30 Proz . betragen ; in Anbetracht der raschen Geldentwertung sind
diese Sätze nicht sehr hoch , das wirkliche Einkommen der Aktionäre
wird vielmehr durch ihre Vorrechte beim Kauf der Neu - Attien ( zu
den nominalen statt zum Kurswert ) durch die sog . Bezugsrechte be -
dingt ; auf diese Weis « haben die Aktionäre bei der jüngsten Kapital -
Verdoppelung im September d. 3. ein Geschenk von über 1 000 P r o-
zent des Aktienwcrtes bekommen . Dem guten Geschäftsgang hat
es die A. - G. zu verdanken , daß sie ihren Kapitalbedarf bisher mit
großer Leichtigkeit decken konnte : so z. B. nach der Oppauer Kala -
strophe im vorigen Monat . Der gut - Geschästsgang aber war —
bei abnehmender Kaufkraft im Inland — immer mehr der Valuta -
konjunktur zu verdanken .

Einschränkung der Neckar-Kan�lisierung . Die Baukosten für
dir Staustufen sind infolge der Geldentwertung seit November
1921 von 620 Millionen Mark auf über 26 Milliarden Mark ge -
stiegen . Deshalb muß das ursprüngliche Bauprogramm stark ge -
kürzt werden . An je einer großen besonders «rtragreichen Stau -
stufe sollen die Bauarbeiten beschleunigt weitergeführt , in den übri -
gen Stufen jedoch eingeschränkt und gegebenenfalls ganz einge -
st e l l t werden . Wegen weiterer Finanzierung sind sowohl im In -
land als im Ausland , das neuerdings besonderes Interesse an den
Tag legt , Schritte eingeleitet worden .

Der Preisabbau lu Deukschöslerreich . Der Index der Waren -
preise für den verflossenen Monat ging um 3 Proz . zurück .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstafel sind noch folgende
amtlichen Notierungen nachzutragen : 1 finnisch « Mark 184,53 Geld ,
185,47 Brief ; 1 japanischer Pen 3541,12 Geld , 3558,88 Brief ;
1 brasilianischer Milreis 847,87 Geld . 852,13 Brief ; 100 österreichische
Kronen abgest 10,591 ? Geld , 10,6514 Brief ; 1 tschechische Krone

222,94 Geld . 224,08 Brief ; 1 ungarische Krone 3,09 Geld , 3,11 Brief ;
1 bulgarischer Lewa 56,13 Geld , 58,65 Brief ; 1 jugoslawischer Dinar

81,29 Geld . 81,71 Brief . 100 Polenmark gelten im freien Verkehr
i etwa 41 M.

Buchhandlung Vorwärts / Lindenftraße 2 / Laden
MORGEN , SONNTA G, von 1 - 5 tlßr nachmittags geöffnet c * Reiches Lager von guten und BiiTigen Gefchenhw erben



1 Auserlesene Tabake des Onenis
1
H sorgfältige Mischung

A hochwertige Arbeit

Allein diese Vorzuge begründen
den hervorragenden Ruf der

VeweMhostsbswegung
» Schändlicher verrat .

Diü kommunistischen Drahtzieher , die durch ihre sinnlose
. . Aktion " in Ludwigshafen - OpptTU Zehvkausende Arbeiter
' ftmt ihren Familien wachen - und monatelangem Elend überant -
woitei haben , liesten am Donnerstag in Berliner Bersammlungen
Resolutionen annehmen , worin im Hinblick aus das lönhcil , das sie
in der Nhcinpfalz angestiftet haben , von den Führern „ der BSPD .
und des ADEB . qescrdert wird , ron ihrem schändlichen Verrat

abzulassen " .
Die TU. - Meldung , daß die Verhandlungen der Gcwerkschafts -

sührcr mit der Badischen Anilin - und Sodasabrik zu einer�An -
Näherung geführt hätten , kommentiert die „ Rote �Fahne " mit
dem Hinweis auf „die Gefahr , daß sich Gewerkschaftsführer und

UnkSrnehmcr auf eine gemeinsame Aufforderung zur Arbeits -

wiederaufnähme einigen werden " .
Dabei wären auch die kommunistischen Streikführer in Ludwigs -

Hafen heilfroh , wenn ihr Streik nach der dreiwöchigen Dauer bald
ein einigermaßen erträgliches Ende fände . Denn trotz der prahle -
rifchen Gcldsammlungen der Kommunisten sind die Streikenden in

lütterer Not . Wer sie so schändlich verraten hat , das sind die kom -

munistischen Streikhelden . _

Neunstündige Arbeitszeit in Leverkusen ?

Die kommunistische Presse verbreitete die Mitteilung , das auf
den Farbwerken in Leverkusen die neunstünd ' ge Arbeitszei ! ein¬

geführt sei . In der kommunistischen Agitation wurde diese Mittei -

lung gehörig ausgeschlachtet und zur nachträglichen Rechtfertigung
des Änilinstreiks in Ludwigshafen benutzt . Wie steht ' s nun da -

mit ? Die Zahlstelle Duisburg des Fabrikarbeiteroerbandes

gibt darüber folgenden Aufschluß :
„ Die Farbwerke in Leverkusen haben einen größeren auslän -

dischen Auftrag in Llualitätsfarben erhalten , die im Ausland nicht

herzustellen sind . Um die Farben schnell liefern zu können , müssen

eine Anzahl Maschinen neu aufgestellt werden . Mit diesen Arbeiten

ist begonnen worden . Es iehtt jedoch an gelernten Arbeitskräften ,

damit die Aufstellung schnell vorangeht . Die Bemühungen , bei den

Arbeitsnachweisen in Köln und Düsseldorf Arbeitskräfte zu erhalten ,

waren erfolglos . Damit nun keine Betriebsstockungen und dadurch

Arbeitslosigkeit der Betriebsarbeiter eintreten sollen , ist nach Rück -

spräche mit den Organisationen den Handwerkern gestattet

worden , vorübergehend ( bis zur Fertigstellung der Maschinen )

eine Ueberstunde täglich zu leisten . Di « Arbeiten sollen bis zu

Neujahr erledigt sein und dann tritt die normale achtstündige Ar -

bettszeit wieder in ' Kraft . Die Betriebsarbeiter sind von

dieser Ueberarbcit nicht betroffen und arbeiten nach wie vor in

drei Schichten zu je acht Stunden . "

Damit ist auch der Vorwurf gegen den Regierungsprä -
sidenten Genossen Grützner in Düsseldorf hinfällig , der in

einem Bericht aus Wiesdorf im Solinger „ Voiksblatt " gegen ihn

erhoben wurde , weil er zu dieser notwendigen Ausnahm « seine

Zustimmung gegeben hat . '

_ _ _

Die Tezcmbcrlöhne der Gcmeindearbciter .

Fn einer vom Lohnkartell für die Gemeindebetriebe Berlins ein -

berufenen Funktionärversammlunq am Donnerstag in den „ Andreas -

Festsälen " wurde von P o l e n s k e über das Resultat der mit dem

Magistrat gepflogenen Lohnverhandlungen folgendes be -

richtet : Für Dezember sind Zulagen auf die Nooemberlöhn « erreicht
worden , die den verheirateten ungelernten Arbeitern mit einem

Kinde in der ersten Hälfte dieses Monats eine Erhöhung von 38,60
Mark und in der zweiten Hälfte von 106,40 M. bringen ; den A n -

gelernten 36 M. bzw . 102 M. und den Handwerkern 38 M.

bzw . 106 M. Es sollen demnach ab 1. bis 15. Dezember erhalten :
II n gelernte Arbeiter ( über 24 Lahre ) 229 M. . a n g e l e r n t e

284 M. und Handwerker 244 M. Ab 16. bis 31 . Dezember
274 b w. 280 und 282 M. ( Für jüngere Arbeiter im Alter

von 18 bis 24 Jahren sind geringere Sätze vorgesehen . )
Jugendliche und Mindererwerbsfähige im Alter von 14 bis 17 Jahren
69 bzw . 82 bzw . 82 bzw . 110 bzw . 119 bzw . 142 und 137 bzw . 164 M.

Mindererwerbsfähige über 18 bis 21 Jahre 156 bzw . 186 , über 21
bis 24 176 bzw . 210 und über 24 183 bzw . 219 M.

Ungelernte Arbeiterinnen ( über 24 Jahre ) 160 bzw . 192 ,

angelernte 163 bzw. 196 und qualifizierte 171 bzw . 203
Mark . ( Iün " « « von 18 bis 24 Jahren erhalten etwas geringere
Lohnsätze . ) Jugendliche Arbeiterinnen im Alter von 14 bis

17 Jahren erhalten 48 bzw . 58 bzw . 64 bzw . 77 bzw . 83 bzw . 100 und

96 bzw . 115 M. Mindererwerbsfähige über 18 bis 21 Jahre

erhalten 109 bzw . 130 . über 21 bis 24 Jahre 123 bzw . 147 und über

24 Jahre 128 bzw . 153 M. . . �
Die�vrauenbeiHisfe ist auf 15 und die Kinderbeihilfe auf 20 M.

p- o Stunde festgesetzt . — Schwerarbeiter erholten eine Zulage von
10 Pi . ( in Worten zehn Pfennige ! ) je Stunde .

Zuletzt wurde eine Entschließung angenommen , nach der die

Funktionärversammlung des Lohnkortells das Ergebnis� der Der -

Handlungen zur Kenntnis genommen , dieses ober als völlig unzu -

reichend befunden hat , weil es bis zu 35 Proz . unter dem Existenz -
Minimum bleibe . Die Versammlung verpflichtet das Lohnkartell ,
umgehend an den Magistrat ünd die Spitzenverbände heranzutreten ,
um schnellstens einen Zlusgleich gegenüber der Teuerung herbeizu -
führen .

Genosse Tasscnbach Sekretär des JGB .
Der Vorstand des Internationalen Gewerkschaftsbundes in

A m st e r d a m hat als dritten Sekretär einstimmig den Genossen
Sassenbach gewählt , der fortab mit den Sekretären Q u d e g e e st
und F i m m e n zusammen wirken wird . So sehr erwünscht auch
für die deutschen Gewerkschaften die Tätigkeit Sassenbachs im inter -
nationalen Gewerkschaftssekretariat ist , ist sein Wegzug aus Berlin
dennoch zu bedauern . Insbesondere die gesetzliche Neuregelung
des Lehrlingswesens in Deutschland verliert damit ihren fach -
kundigsten und eifrigsten Förderer .

Die neuen Staatsarbeiterlöhnc schon überholt .
Der Vorstand des Deutschen Eisenbahnerverbandes nahm gestern

zu dem Ergebnis der Verhandlungen über die Erhöhung der Löhne der
Reichs - und Staatsarbeiter Stellung . Die neuen Bezüge ent -
sprechen nicht den berechtigten Erwartungen der Bediensteten und
sind durch die sprunghaft gestiegene Teuerung weit
überholt . Aus allen Bezirken des Reiches laufen Telegramme
und Zuschriften ein , die auf die durch die fortschreitende Verschlechte -
rung der Lebenshaltung und steigende Unzufriedenheit der Eisen -
bahnbediensteten hinweisen . Der ' Verbandsvorstand wird sich ent -
sprechend den Verhältnissen weiterhin mit der Angelegenheit be -
fassen und erwartet von den Verbandsmitgliedern , daß
sie keinerlei Aktionen ohne seine Zustimmung unternehmen .

Ter kommunistische Hüter des Achtstundentages .
Von der Kölner Geschäftsstelle des Verbandes der Maschinisten und

Heizer wurde das Mitglied Theodor Gans aus der Organisation aus -
geschlossen , weil er eine recht eigentümliche Auffassung vom Acht -

z stundentag hegte . Er war Kandidat zum kommunistischen
Betriebsratekongreß und hat dort sicherlich mit den
dort versammelten Kommunisten in das Geschrei eingestimmt , daß

* die „ Gewerkschaffsbonzen " und „ Stinnessozialisten " offen und ge -
heim für eine Verlängerung der Arbeitszeit und gegen den gesetz -
lichen Achtstundentag wirken . Wie aber dieser kommunistische
Musterknabe den Achtstundentag s e l b st auffaßte , geht aus folgen -
der Aufftellung seiner Stundenleistung in den einzelnen Lohn -
Perioden von Juli bis jetzt hervor :

Zunahme der weiblichen Mitglieder im 3. Oluartal war am stärksten
bei den Buchbindern , Fabrikarbeitern , Glasarbeitern , Holzarbeitern
und Textilarbeitern .

Verbindlich erklärter Schiedsspruch . Der Schiedsspruch des

Schlichtungsausschusses Groß - Berlin vom 27 . November , welcher die

Löhne der Angestellten in den Geschäfts - und Jndustriehäuscrn für
den Monat Dezember 1922 neu regelt , ist oni 11. Dezember 1922 für
den Bereich Groß - Berlin für verbindlich erklärt worden . Die voni
Herrn Oberpräsidenten ausgesprochene Berbindlichkeitserklärung ist
gedruckt vom Sonnabend , - den 16. d. M. , ab im Bureau , Bayreuthcr
Straße 31 , oder bei de » Funktionären zu haben .

Reue Löhne der Transportarbeiter im Buchhandel und Papier -
und Pappengroßhandel . Durch direkte Verhandlung mit den Ar -

beitgcberverbänden sind die Dczcmberlöhne der Transportarbeiter
festgesetzt worden . Abschriften der Tarifverträge sind gegen Mit -

gliedsausweis beim Transportarbeitervcrband , Engelufer 24/25 , II ,
Zimmer 31 , in Empfang zu nehmen .

Ueber den Verlauf der Verhandlungen wird in den Versamm -
lungen am Montag berichtet .

Die Schweizer Buchdrucker , die seit dem 11. November im
Streik standen , haben gestern die Arbeil wieder ausgenommen .

Verband der Kemcindc . und Staatsarbciter , 13. Verwaltungsbezirk ( Tempel .
Hof. Mariendorf . Marienfcldc und Lichtenrade ) . Heute 71-! Uhr im Feldlchlöiichcn ,
Martendorf , Rurftirstcnslraße , Vezirksversammlung . Erscheinen sämtlicher
Kolleginnen und Kollegen ist notwendig . Der Bezirkslcitcr .

Stunden
157
132
216
142
221

Ueberitunden
61
36

120
46

125

Stunden
161
171

71
105
140

Ucberstunden
65
75
23
57
92

In 17 Arbeitswochen zu je 48 Stunden . — 816 Stunden hat der
gute Mann 700 Ueberstunde » , im Durchschnitt allwöchenttich
41 Ueberstunde » gemacht , - also anstatt acht Stunden fast vier -
zehn Stunden täglich gearbeitet .

Bemerkt muß noch werden , daß Gans Baudelegierter
war und als solcher ohne weiteres vorbildlich in puncto Ueberstunde »
hätte wirken müsicn . In dem Schiedsgericht , das sich mit seinem
Ausschluß zu befassen hatte , suchte Gans auf Grund von Lohntüten
zu beweisen , daß er nur 48 Stunden die Woche gearbeitet habe . Als
man der Sache auf den Grund ging , stellte es sich heraus , daß Gans
zwei Lohntüten empfangen hatte , eine mit den normalen Ar -
beitsstunden und eine mit den Ueberstunde » . Die kommu -
n. i st i s ch e n Beisitzer in dem betreffenden Schiedsgericht stimmten
gegen den Ausschluß ihres Parteigenossen aus der Organisation ,
womit auch sie der Meinung Ausdruck gaben , daß ein kommunisti -
scher Musterqewerkschafller . den Achtstundentag nach der Methode des
Gans zu schützen habe . Das Uederstundenschieben wird augenschein¬
lich mehr und mehr zur Spezialität der Kommunisten .

Tie weiblichen Gewerkschaftsmitglieder .
Von den 49 dem Allgemeinen Deutschen Gewerkichastsbund

angeichlosienen Verbänden Kaben 39 weibliche Mitglieder . Die
Verbände der Aiphalreure , Bauarbeiter , Buchdrucker , Dachdecker ,
Feuerwehrleute , Kupicrichmiede , Poliere , Schiffszimmerer . Schorn «
steinfeger und Steinsetzer haben nur männliche Mitglieder . In
den übrigen Verbänden ist die Zahl der weiblichen Mitglieder von
Ende Juni bis Ende September 1922 von 1694 598 auf 1 753 576 ,
mithin um 58978 gestiegen , während die Zahl der männlichen
Mitglieder im gleichen Zeitraum um 97 411 stieg . Da die Zahl
der weiblichen Mitglieder 21,55 vom Hunderl der Gesamtzahl der
Bewerlschaftsmitglieder beträgt , ist sie an der Gesamtzunahme der
Mitglieder prozentual stärker beteilig : als die der männlichen Mit -

glieder . Die Textilarbeiter zählen nahezu 500 000 weibliche Mit «
glieder ( 494 734 ) , dann folgen die Fabrikarbeiter mit 214 000 , die
Metallarbeiter mit 195 584 . die Landarbeiter mit 149 311 und die
Tabakarbeiter mit 105 534 weiblichen Mitgliedern . Secks weitere
Verbände zählen über 50 000 bis 100 000 weibliche Mitglieder , acht
über 10 000 bis 50 000 , zehn über 1000 bis 10 000 , sieben über
100 bis 1000 und drei weniger als 100 weibliche Mitglieder . Die

Fraltion »l «it ?r , Oblnite , Vetrlobsrötc ! Bichtipes Agitationsmatcriol
( Flugblätter unb Broschüren ) kann sofort im Bureau , Lindcnstr . 3,
2. Hof, 2 Tr. , tostenlos in Empfang genommen werden . Für Droß -
betriebe empfiehlt sich vorheriger Telephonanruf ( Dönhoff öS8si).

Betricbifelrctoriat .

Glaser . Montag 7 Uhr im Gelperkschaftshaus Mitgliederversammlung .
Bericht der Tarifkommission . Das Erscheinen aller Kollegen ist notwendig . Dio
Bcrtrauenslcutc werden ersucht , die Bcrbandsbücher einzusammeln und sie am
Montag zum Umschreiben miizubringcn . — Die Ortsverwaltung .

Achtung , gigarcttcn - Znduftric ! Montag ' ib Uhr bei Schräder , Mte Scklöu.
hauser Str . 23 24, wiäitige Sitzung sämtlicher Betriebsräte und Bcrtraucns -
Personen der Zigaretten - Industric . — Der Kartcllvorstand .

? uaenöveranstaltunaen .
verein Sozialistische ? lrbeitersugenS Groß - öerlin .

Heute abend findet in der Aula am Lousitzer Platz 2 eine Feier zum tsähri -
gen Bestehen der Abteilung Südosten statt : bestehend aus Rezitationen , An.
sprach - , Musik, Hans - Sachs - Schwank u. o. m. Eintritt l » M. Anfang 7 Uhr .

Der Ortsausschutz für Zuocudpslcqe Reukölln veranstaltet heute abend in der
Aula der Boddin - Schulc , ivobdinstrasic . eine Filmvorführung . Eintritts¬
karten zum Preise von 75 M. für jugendliche und 30 M. für Erwachsene sind
am Eingang zu haben . Ansang 8 Uhr .

Nordosten : Trcsspnnkt zur Sonnenlvendfcicr um HS Uhr Alexandcrplatz .

vortrage , vereine unö verfammlunnen .
Freireligiöse Geweiud «. Sonntag vormittag 11 Uhr im Rathaus , Känig .

strast «, Vortrag des Herr » P. Zioaal : „ Morel ohne Gott . Harmonium : Träume
( Wagner ) , ch — Eharlotirnburg , Wilmcrsdorfer Str . 152», Vortrag des Herrn
Dr. Christian : „ Die Entwicklung des Christentums in der Kirche ". Gäste will -
kommen .

Aibeiter - Elternbunb Weißcufee . Heute , Sonnabend , abend 8 Uhr in der
Grmeindefesthalle . Pistoriusstr . 23, einmalige Auffithrung der sozialen Tra¬
gödie „ Das Gesetz " von Bader durch die Zheaterdirektion Heiden - Heinrich .
Einlasikartrn » 50 M. bci den Parteifunktionären und an der Abendsafse .

Die Ortsgruppe Tchonrbcrg des Reichsbundes der Kriegsbeschädigte » unb
Kriegshiuterbliebeucn (eiert das diesjährige Weihnachtsfcst am Freitag , den
22. Dezember 1022, in der Schloßbrauerci Schänebcrg , Haupistr . 122. Eintritts -
karten in der Geschäftsstelle , Apostel - Paulus - Str . 7, und bci de » Funktwnärcn . D

Wetter bis Tonntgsi miung . Ein wenig kubier , zeilwcile aui -
klärend , jedoch überwiegend Irübe . an der Külte wiederholte , im Binnen -
lande mebr vcrcwzettc, ' im allgemeinen gering ? Niederschläge bci mägigen
westlichen Winden .

Bei Hautausschlag , Beinschäden

fKram ~ tadern )
ist San . " Rat Dr . Strahls Haussalbe
seit 100 Jahren ein mildes u. wirkt . Mittel . — Ong - Dose ISO u 335 ZI.

Elefanten " Apotheke , Berlin FW
Leipziger Strate 74 am Dönhoffpiatz . Ferr . spt echer : Zentrum 7192. ♦

N . SCHULMEISTER
Bochbahnstalion Koltbuser Tor

Herren - Ali zSge
TaUlenmanlel mli Gßrlel

Sport - Anzüge _ _ _ _ _ Sport - Pelze

Erstklassige HerreDbekleidUDg
Anzüge , Paletots , Schlüpfer , prima Stoffe
Vollwertiger Ersatz für Maß : : Zivile Preise

MAX FLUSS , Rosenlhaler Straße 58

Manoli Zigaretten

Lederwaren

ElnrtctitimgS '
Kotier

Handtaschen , Besuchs - , Damcn -

und Gcldscheintaschcn
ss in ollen Preislogen : :

P . Raddatz D Co .
Berlin W 66 , Leipziger Sirahe 122 - 123 .

| Verkauf von losen für die PreuB Siaafslotterie

Garöerobe
gegen bor und aus

bequeme Teilzahlung
Moöerne Schlüpfer

Riesenauswahl
ichon von 18000 . _ �

Anzüge sehr preiswert
Damen - Haröerobe

Mäntel . «leider , ll ' . äcke, « osimne

« ebt . Rogner » älÄÄ .
Atorgo « , SonnVag , von 1 —5 Ahr goSsfaet . �
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Die Velksgesunöheit vor öem Zusammenbruch .
Ein Warnungsruf der Aerzteschaft .

Die von Kölner Acrzten angeregte , von der ganzen deutschen

Sierzteschaft unter Führung des chauptgesundheitsamts der Stadt

Dcrlin veranstaltete groß « Kundgebung , die zum Schutz der

bedrohten Gesundheit und Arbeitskraft des deu r-

schcn Volkes aufrief , fand gestern in der Aula der Berliner

Universität unter sehr starker Beteiligung statt . Neben den Aerzie -

Vereinigungen waren Kronkenkassen , Organisationen der Arbeiter .

Angestellten und Beamten , Verbände von Unternehmern aus In -

duftrie und chandcl vertreten . Erschienen waren auch die Vertreter

von Behörden des Reichs , der Staaten und vieler Städte , u. a. der

Reichsarbeitsminister Brauns , der preußische Wohlfohrtsminister chirt -

siefer . Ministerialdirektor Gottstein , Vertreter der Zentralmedizinal -

behrrden der deutsche� Staaten , Reichstagsabgeordnete verschiedener

Fraktionen , auch der sozialdemokratischen , Mitglieder der medizini -

schen Fakultäten mehrerer Unirerfitäten .

Zustimmung . ) Gewährt uns , schloß er , die Möglichkeit , zu schiffen ,
uns emporzuarbeiten und das krank « Deutschland wieder

gesund zu moche� ( Stürmischer Beifall . )

um den chöch st Prozentsatz von �00 P r o z. ungeniert
auf die Mieter umlegen zu können . Im Wohnungs -
ausschuß Hut die Gesellschaft selber ihre Selbstkosten pro Kasten
für den Monat Nqvember auf 600 M. und für den Monat

Dezember auf 1300 M. angegeben . Nur mit dieser Summe
ist also die Zahl der wöchentlich abgeholten Kästen zu multiplizieren .
Unter keinen Umständen dürfen die Mieter höhere Beträge
leisten , da das Gesetz ausdrücklich vorschreibt , daß nur die tat -

sächlichen Selb st kosten auf die Mieter umgelegt werden
können . Die Mieter seien deshalb gewarnt , die Rechnungen der

A' s dritter Redner sprach Prof . Dr . Krautwig . Beigeord - �Müllabfuhrgcscllschaft unbeanstandet zu bezahlen .
netcr der Stadt Köln über

deuische Kinder in Not .

Von den Schrecken der Kricgszeit erzählen die vielen Kindergräber
unserer Friedhöfe , aber noch erschütternder ist die Verkümmerung der
Ueberlebenden . Zum zweiten Male bricht jetzt jenes Kinder -
elend über uns herein , grausam wird die nach dem Kri . ' gsichluß - - " . «P . . . . . . _ , ,,
begonnene Medererstarküng durch Mangel und Unterernährung . ' Stellung O ehlschlager vom Arbe . ter - Sportkartell s�dcrte
durch Krankheit und Siechtum unterbrochen . Dank verdienen die " leitend die Cntoitflung und d' e Kampfe des Arbeitersports >

Quäker Englands und Amerikas , die sich unserer Kinder an . ! der Vorkr,egsz - tt . Er w. es daraus h,n daß d,e burge���
nahmen . Aber , sagte Krautwig . besser wäre es gewesen , das Aus - Organisationen, anfangs fre >l ) e>tl,ch - revolut . onar gesinnt , sich se t den

lond hätte uns die Mözlichkett gegeben , uns selber zu helfen . ( Bei - 3cchren in den tt - ienst des militarilch - kapitalistischen Staates g -

fall . ) Die neue Not muß noch schlimmer wirken als jene erste , j stellt haben und oesweqen auch vom Staate unterstutzt
. . . - - - 2 ■ - v s — gemeinsame Bekämpfung

Sn Kulturkartell .

Arbeitersporkler und Lehrerschaft .
Das Arbsiter - Sportkartell und die sozialistischen Lehrer nahmen
Donnerstag zur Gründung einer . . Arbeitsgemeinschaft "

wurden .
der Ar -

die Kundgebung mit einer Ansprache , die auf den Ernst der durch die
* wirlschastliche Katastrophe

geschaffenen Lage hinwies . Die nach Aufhebung der Kriegsblockadc
eingetretene Besserung der Ernährungsverhältnisse und des Gc -
fundheitszustandes ist schon 1921 wieder durch neues Ernäh -
rungselend abgelöst worden . Unerträgliche Lasten hat der L e r -
failler Vertrag uns auferlegt . Mit Riesenschritten ist oll -
gemeine Verarmung über Deutschland gekommen .
Die Wohnungen sind überfüllt , Kleidung und Wäsche sind abge -
rissen , Beschaffung von Nahrungsmitteln aus dem Ausland ist bei
der Entwertung unseres Geldes kaum noch möglich . Den Äerzten
find die Wirkungen des neuen Ernöhrungselends nur zu deutlich
erkennbar . Sie sehen der Gefahr ins Auge und wollen warnend

auf sie hinweisen .
Geheimer Medizinalrat Prof . W. ch i s - Berlin schildert « in

längerem Referat den

Niedergang der Lebenshaltung des deutschen Volkes ,
der auf die uns noch dem Kriegsschluß gegönnte kurze Erholung ? -
paus « gefolgt ist . Die Teuerung , die weitesten Kreisen der
Bevölkerung den Kauf notwendigster Lebensmittel aufs äußerste ier -
schwort , wirkt jetzt ebenso wie im Kriege die Blockade . Die
Folgen des Hungers , die aus dem Kriege noch in frischer Erinnerung
sind , beginnen sich wieder zu zeigen . Noch treten sie in den Sterbe -
Ziffern wenig hervor : denn der Hunger i st ein bedächtiger
Mörder , der nicht mit einem Schlage tötet , sondern mit l a n g-
som wirkendem Gift vernichtet oder sein Opfer für alle Zeit
siech macht . Das zeigt sich besonders an dem Nachwuchs , an den
Kindern , bei denen Blutarmut , Skrophulofe , Rachitis wieder häufiger
geworden find , auch Knochenerkrankungen infolge Unterernährung
und selbst dos gefürchtetc Hungerödem . Leibwäsche . Bettwäsche ,
Seife sind Luxus geworden , Hautkrankheiten oller Art und zu -
nehmende Berlaufung werden aus den Schulen gemeldte . Das ge -
famte öffentliche Gesundheitswesen ist in glercher
Rot , mit Müh : werden die Anstalten aufrechterhalten , nicht
wenige sind bcrcils geschlossen . Auf wirksame Tuberkulosebekämp -
fuitg ist bei der Wohnungsnot und den Heilftättenkosten kaum zu
hofien , jede Seuchenbekämpfung ist erschwert , die hygienischen
und sozio legi Fortschritte der letzten Jahrzehnte
l - nd bedroht . Di « Gcnieinden , die Länder , das Reich müssen
tun . was in ihren Kräften stebt Aber auch das Ausland soll
misten , wie es bei Ulis steht . Prof . Hos erkannt « an , daß manche
Hilfe aus dem Ausland gekommen ist . Sie sei aber unziilängfich
gegenüber den ups auferlegten Lasten und der über uns
hereingebrochenen Not . ( Zustimmung . )

Am Krankenbett des deutschen Volkes

zeigte - den deutschen Arzt der Geheime Sanitätsrot Dr . D i p p e ,
Vorsitzender des Deutschen Acrztcvcrcinsbundes . Nicht nach bem
Treiben in den Hauptstraßen der Großstädte soll man das deutsch «
Volk beurteilen . Aller Ueberiluß der Wenigen kann nicht darüber
hinwegtäulchsn , daß weite st c Kreise der Bevölkerung
unter Mangel und Enkhehrüng bitter leiden und
daß Unterernährung und Wohnungselend das Heer der Krank -
Heiken bedrohlich mehrt . Die Zunahme d- r Tuberkulose
ist ein warnendes Zeichen und läßt pns die furchtbare Größe der
Gefahr ahnen , daß noch ander « Seuchen unser geschwächtes Volk
herms ' . ichen könnten . Mehr Bewegungsfreiheit fordert tos
deutsche Volt von seinen Ucbenvindern . Wir darben , rief Dippe ,
und dabei mußten wir noch Vieh abgeben , wir hungern , und dabei
führt einv fremde Besatzung bei uns ein Schlemmcrleben . ( Lebhafte

Kind ' geboren zu sein , hineingeboren zu sein in eine
Hungerwelt . " Der Leidensweg der deutschen Kinder zwingt
uns deutsche Acrztc , zu ihrem Schutz " nicht nur das eigeneJBolk , son¬
dern die Völker der Welt aufzurufen . ( Stürmischer
Beifall . )

In einem Schlußwort forderte Pros . R u b n e r , das Reich solle
dem Ausland nicht eher Leistungen aus dem Friedensvertrag ge -
währen , als bis für das deutsche Bolk das tägliche Brot beschafft ist .
( Beifall . )

Es wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , in der

auf die großen
deutschen Volke bei der ständig fortschreitenden Ver

e l e n d u n g drohen .

nnd betonte , daß die bürgerlichen Lehrer And Turnanstaltettt gleicki -

falls im militärischen Sinne arbeiten . Im Gegensatz hierzu betrachten
es die Arbeitersportvcrbände als ihre Aufg » « , die körperliche und

geistige Gelundung der Arbeiterjugend zur-H�solgrcichen Führung
des Klassenkampfes zu ermöglichen . Ter Turnvater Jahn habe das

Turnen als militärische Vorbildung der Jugend begründet , und

diese Tendenz wohnt bis zum heutigen Tage dem bürgerlichen Sport
inne . was der Fricdcnssehnsncht der Völker besonders

gefährlich sei. Schöne verlangte «inen neuen technischen Auf -
llau des Arbeiterlports , der das Militärische ablehnt und der Aus -

s i a b r - n aulmerliam aemackt wird die dem biidung der Persönlichkeit größeren Spielraum läßt . In der D i s -

. . V
°

» -
" ». ilT » . T. � r . uV n hVn * /r kussion wurde die Gründung eines Kartells aller proletarischen

bei der standig fortschreitenden �er - K„ ,��oraanilationen . kur , Ä u l t u r k a r t e l l . in dem Redakteüre ,

Prozeß klonte .
Crr hatte „ Pferdevcrstand " .

Dem Zeugen Reichenbach stellte der Verteidiger , Rechts -
anmalt Pupp : , zum Schluß der Vernehmung die Frage , ob ihm
bekannt gewesen sei , daß sich die Mehrzahl der Wetter aus minder -

bemittelten Kreisen rekrutiere . R c i ch e n b a ch gab an , daß es

sich nach seiner Kenntnis durchweg um Leute gehandelt habe , die

einen etwaigen Verlust hätten aushalten tönn : n .
Es kam dann noch zur Sprache , daß Klonte in Leipzig mit

besonderer Genehmigung von Richard Strauß ein Orchester
dirigiert habe , ohne . daß in diesem Falle allerdings ein Zu -
sammenhang mit dem Verbandlungs - egenstand ersichtlich war . Als -
dann wurde der Trainer Klantes , Kowanda , vernommen und
sagte aus , daß Klont - ' sehr knickerig gewesen sei. Auf die Frage
eines Beisitzers , ob Klonte etwas van Pferden verstanden hätte ,
antwortete der Trainer : „ Nein . " Rechtsanwalt Bahn : Ich möchte
fragen , ob Klantc Pferdeoerstand hatte , und zwar derart ,
daß er die Chancen der Pferde beim Rennen beurteilen konnte ,
Der Zeuge bejaht dies und erklärt : auf eine weitere Frage des Der -
tcidigers , daß er nur qcmeint habe . Klonte verstehe von dem Körper -
bau des Vferdes nichts , dagegen . hätte er die Gemiebis - und Alters -
Verhältnisse , die Rennchancen usw . genau gekannt . Auf eine Frage
des Versitzenden erklärte der Zeuae e-- für undenkbar , daß Klonte
als geübter Wetter mitunter auf alle Pferde gewettet habe . - Klonte
hatte sehr oft auf den Sieger oewettet und seine Tips seien auf
der Rennbahn stets sehr gfstbätzt gewesen . Der nächste Zeuge ,
Wölk , war Vorbesitzer der Villa „ Röschen " in Karlshorst .
Er bezeichnete die Villa als ein 19 Jahre altes Haus , bei dem es
durchreanete . Von dem Kaufpreis , der 900 0011 M. betrug , ver -
suchte Klonte seinerzeit abzubandeln . Der Zeuge Herb ach aus
Dresden - übt an , durch das Softem Klantes sebr viel gewonnen zu
boben . Die Vernehmung geht dann zu den einz - etnen Untervertretern
Klantes über , deren Aus ' agen im allgemeinen für Klonte nicht be -
lastend Und . Für den Montag ist eine Verhandlungspause
in Aussicht genommen .

Tie Bcrcchnun, ) der Miillabfnhrkostcn .
Zu der Notiz , die wir unter dieser Uebersebrift in Nr . 237

vom Donnerstag abend brachten , wird uns aus Stadtverord -
neten kr eisen geschrieben : Die Gesellschaft ist nicht berechtigt ,
für den Monat November je Kalten bei einmaliger wöchentlicher
Entleerung einen Preis von 17S0 M. zu erheben . Die Gcs' ll -
schaft beliebt dieses Verfahren nur aus d- nn alleinigen Grunde ,

Kulturorganisationen , kurz K u l t u r k a r t e l l . in

Lehrer , Studenten usw. , also olle geistigen Arbeiter , bis zu den

Svortorganisaiionen vereinigt sind , als notwendig bezeichnet . Der

Mass « der bürgerlichen Organisationen soll die Einheitsfront aller

proletarischen Kulturverbände entgegengestellt werden . Eine dem -

ecktsprechende Resolution wurde einstimmig angenommen und

das Arbeitcr - Spcrtkartell und die sozialistisch : Lehrerschaft mit den

Vo « rbeiten beaustragt . Schorf kritisiert wurde , daß apch einige

Jugendämter und Staotsstellcn des Bestreben haben , den Sport cher

Jugend als Ersatz für den fehlenden Militärdienst kommunal und

staatlich zu organisieren . Der Erlaß des Provinzialschiilkollegiums
atme ebenfalls diesen Geist , denn ,cr will die Jugend der Willkür

der leider noch vielfach militärilch - reattionären . Lehrerkolleoien aus -

liefern und Jugend und Eltern bevormunden . Mit allem Nachd ' - uck

müsse diesen Tendenzen entgegengewirkt werden . In nächster Zeit

sollen in asten Bezirken Versammlungen abgehalten werden , um

weitere Kreise auf die unter harmloser Maske auftretenden GeH " " g

hinzuweisen . _

Ztrnfienräubcrfrechheit .
Ein mit kkiipser beladener Wage » fuhr kürzlich durch die Müller »

siraße . Plötzlich sprangen drei j n n g e Burschen aui da ?

Flibriveik und versuchtcu . die Behällcr , in welchen sich da� Metall

befaiid . gewaltsam zu öffuen . Kittscher und Mil ' abrcr setzten sich

zur Wehr , und in dem st.cki eniw - ckelnden H a » d g e ni e » q e

wurde der 33 Jahre aKc Kiiischer Otto Liidemann au « der

Kraiilstr . 38 durch mehrere M es i e rst i ch e verletztz Während

zwei der Täter entkamen , wurde der dritte , der 18jäbrige Arbeiter

Fritz Porratb . der in der Sparrstraße bei ieiiie » Eltern wobnt ,
von Lüdemanii ' esigehalteu und zur Wacbe gebracht . Nach längerem
Verhör gestand Vorratb auch die Namen seiner beiden Kumpane
ein : es sind der 20 Jahre alte Arlur Blum und der »17jährige
Paul V. e i t.

Auch die Kirche will verbrennen . Auf der Berliner Stadtsynode
wurde bewegliche Klage über dos hohe Defizit aeführt . In erster
Linie sollen die viel zu niedrigen Friedhofsqebühren mit Schuld
daran sein . Jedenfalls zeitigte die Pleite einen erstaunlichen Be -

schluß . Am Schluß der Verhondl » n " on wurde eine Kommission

gewählt , die die Möglichkeit der Errichtung eines kirchlichen
Krematoriums erwägen soll . Wer hätte das noch vor kurzem

für möglich gehalten ?
Die Buchhandlung vorwäri » , Lindenstr . 2? ist am Sonntag , den

17. Dezember , von 1 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet .

vlilchkarten anmelden ! Die bereits im Besitz der Milchbezugs -
berechtigten befindlichen Milchtüten für den Monat Januar 1923

müssen bis zum 24. Dezember i ' j22 in den Milchkleinhandelsgeschäf -
tcn und in den Abmelkwirtschaften ( Kuhställen ) angemeldet werden .

iV
Die Welk ohne Sünde .
Der Roman einer Rlinuke von Bickl Baum .

gibt kein Herdfcuer mehr — dachte Anselmus dumpf ,
�. »0 da sah er den Abend noch einmal , an dem Linde zu ihm

gekommen war . Liebes Angesicht , vom Herdlicht beschienen ,
wo bist du jetzt ? Am Bett lag die rote Decke . Neben dem

Bett stand etwas und war fast , als bewege es sich sacht .
Anselm ' «? trat näher und schaute die Wiege an . Ein kleiner

weißer Mullvorhang hing darüber hin — er kannte die Wiege .
Er stand mit angespannten Brauen , strich über den Mull und

��Er rief nach Linde , rief leise , obwohl er schon wußte , sie

sei nicht mehr in seinem Haus . Dann verweilte er auf der

Schwelle und suchte benommen den Weg hinunter

Es kam ein Schmetterling über den Weg geflattert , so
proß . daß Anselmus fast erschrak . Er sah ihm zu . das Tier

nchte dicht vor seinem Blick aus einer unbekannten Blume .
Alle Blumen die hier wuchsen , sahen neue und ungekannt
ovs mit ihren starken Forben . Der Schmetterling hob sich zu
einem Blatt , er spannte seinen kleinen goldenen Samtleib .
wurde breit , dann entauollen ihm Eier . Eine Kette von
Fruchtbarkeit entlud die bebende Spitze seines Körpers in ge -
hauftcm Gebären ; das Blatt füllte sich mit dem kleinen Hügel
d - r weißen Eier , sie sehen warm und klebrig aus . Anselmus
erbob sich , ein leichtes Gefühl von Ekel schüttelte ihn . und zu -
gleich war es ihm sonderbar klar geworden : Linde ist im
Mutterhaus .

. D?5 Mutterhaus quoll über von Frauen . Ihr Geruch
warf sich Anselmus schon auf der Schwelle entgegen wie eine
schwere trac tige Wolke . Die Treppest schrien mit vielen hohen
Stimmen . Kinder sprangen hinauf und hinunter : ein Schrei .
gedampft und scharf , schnitt daher aus dem Kreißsaal . Jen -

seits des ersten Gartens krähten aus offenen Fenstern die

Säuglinge . Anselmus kam in das weiche , schiebende Gedränge

schwangerer Frauen , die irgendwohin zu einer Mahlzeit
zogen , j . ' de mit einem Brot und einem Napf roll schaumiger
Mllch in der Hand . Diese sprachen nicht viel . Aber andere
kamen den Garten der , eben vom Wochenbett erstanden , neu
und glänzend gehäutet , mtt gelocktem Haar und erwartungs »

vollen Augen , die zwitscherten und schwätzten , berichteten von
den überstandenen Schmerzen und vom Kind Anselmus
schaute sie alle an und fand Linde nicht . Die Frauen gingen
an ihm vorbei , als wäre er unsichtbar . Er wandte sich und
stieß auf Christine .

! Christine war ein Berg geworden , ein Gebirge von
Fruchtbarkeit , die roten Adern aus ihren Wangen standen
dicht vor dem Zerplatzen . Auch sie sah Anselmus nicht , obwohl
ein Mann etwas Verwunderliches war in diesem Haus , sie
schrie leise , als er sie am Arm nahm .

„ Herrgott, " sagte sie und starrte ihn offenen Mundes
an . Sie trug zwei Säuglinge , die gleichfalls schrien . Auch
Anselmus schrie : „Christine — wo habt ihr Linde ? "

„ Herrgott . " sagte sie, „bist du hier ? Und störst du die

Frauen beim Stillen ? Suchst du hier Linde ? "
„ In . Wo habt ihr Linde ? " wiederholte er eigensinnig ,

während sie ihn fortnahm , sich draußen auf eine Stufe setzte ,
die in den Garten führte , und ohne weiteres die beiden Kinder
an chrc Brüste nahm .

„ Wo habt ihr Linde ? "

„ Wir haben Linde nicht hier . Ich hckbe anderes zu
denken . Wir haben das Hous so voll , so voll — ich weiß
nicht , wohin mit allen Weibern und Kindern und Geburten .
Es ist ein Leben mit diesen Teufelsstrahlen , mein lieber Ansel -
musl Zähl ' du einmal alle , die hier sind ! Aber Linde —

nein ; Linde haben wir nicht hier . "
„ Wo ist sie denn ? "

„ Wer weiß das . Sie ist lange fort , o, wie lange . Ich
i habe es vergessen . Ich vergesse so schnell — weißt du . "

„Ist sie denn nirgends im Dorf ? "
„ Es hat sie niemand gesehen , glaube ich. Dein Haus

ist leer . "

„ Ja . Mein Haus ist leer, " sagte Anselmus bedrückt .
Durch den Garten tobte eine Kaskade von nackten Kindern .
Sie blühten mit unwahrscheinlich glühenden Wangen , mit
einem übertriebenen Glanz auf Stirnen und Augen . Ansel -

�

mus ' Blick trübte sicb ein wenig , und er fragte leiser : „ In
meinem Heus steht eine Wiege . Habe ich denn ein Kind ? "

„ Wie lange warst du . fort , Anselm ? Fünf Jahre ? Zehn
Jahre ? Du gingst an einem Myrgen fort mit Lorenz , das ist
so lange , her . Bald bist du alt — "

„ Zebn Jahre ? Christine ! Wie lange war ich fort ? Im
Bergwerk vergißt Gott die Menschen , man hat keinen Tag
und keine Jahreszeit . Ist es möglich , daß ich so lange aus
war ? " sagt « er und Angst stand in ihm auf .

„ Nein . Laß nur — vielleicht warst du nicht lange fort .
Die Zeit vergeht so schnell — jetzt . "

„ Habe ich ein Kind ? " „
„ Ja . Aber wo ist dein Kind ? " hörte er noch , doch als

er hinsah , saß er allein auf der Stufe , und die Kinder wirbcl -
tcn zu seinen Füßen im Garten . Wieder schnitten die Schreie
vom Kreißsaal her .

Vielleicht war es nur geträumt , daß Mnselmus von einem
Kind zum anderen ging , er svürte ihre kleinen gesenkten
Köpfe in seiner Hand und wendete Ihren Blick zu sich . Er
fand sein�Kind nicht , sein eigenes . Er dachte : es gibt kein
eigenes . Jedes Kind muß mir sein wie meines . Aber das
mar ein alter Gedanke , dar hungrig und leer ließ Tausend
Kmderaugen und keines vertraut . Um keinen Mund das

Lächeln von Lindes Mund , auf keiner Etirne das Bild semer
eigenen hochgewölbten Stirn . Fremde Kinder . Tausend und

noch Tausend .
Stufen trugen ihn einem schreienden Saal zu , da stand

winzig Bett neben Bett . Drinnen waren die winzigen Fäuste
geballt und die zahnlosen , hellroten Gaumen brüllten weit ge -
öffnet . Sie sahen ihm alle gleich aus , er tastete über ihre
warmen kleinen Glieder , aber seiner Hand geschah kein Wun -

der des Erkennens . Schwindel überkam ihn in der warmen

Luft voll Dunst und Geschrei , er taumelte hinaus , da war es

schon wie erste Dämmerung .

* m Abhang , unter den Erlen , lag ein Knabe . Anselmus
erkannte ihn . «

Während er dastand und sein Kind ansah , erfüllte ihn

eine Süßigkeit , ein ungeheures Gefühl von Glück und Wärme .

dos ihn zittern machte . Er öffnete die Lippen , sie bebten sehr
und wollten den geliebten , vergessenen Namen rufen : aber er

war ohne Stimme . Sein Herz flüsterte : Konrad . Sein Herz
konnte flüstern . Das Kind lag da mit feinen feinen , langen
Gliedern ins Gras gestreckt , es hatte die Arme unter dem

Kopf gekreuzt , und die Augen waren groß aufgeschlagen .
(Fortjetzung folgt . )



Freitag , den 15. Dezember .
Ich war heute im Konsum und habe verschiedenes eingekauft .

Ich hatte gestern vergessen mitzuteilen , daß mein Mann sich 15 0 0
Mark von einem Freund geborgt hatt� . Wie ich nun beim
Einkauf bezahlen sollte , reichte mein Geld wieder nicht . Eine mir
bekannte Frau , die auch gerade da war , borgte mir noch SM Mk. ,
und so tonnte ich denn bezahlen . Im ganzen habe ich eingekauft :

% Liier Milch
1,s Pfd . Fleisch . . .
1 Suppengrün . . .
t Pfd . Nudeln . . .
2 Pfd . Solz . . . .
5 Pfd . Zucker auf Karten
Mostrich

. . . . . . . .
12,50

1 Brot . . . . . . . .286 . — .

142,50 M.
800, —

10, —
180, —

28, -
000, —

Zusammen 1859 , — M.

Der Zucker reißt ein ordentliches Loch ins Portemonnaie . Trotz .
dem hin ich froh , daß ich noch etwas kaufen tonnte . Ich wallte
mir noch gern andere Sachen besorgen , aber mein Geld war alle ,
und ich mußte nach Hause gehen . Zu Mittag gab es Brühsuppe
und Kartoffeln mit Mostrichsauce . Das Essen dürfte
einschließlich der Feuerung auf etwa 520 Mk . gekommen sein .

Als ' mein Mann nach, Hause kam , sagte ich ihm , daß ich noch
118 Mk. hätte und daß/sch mir noch 500 Mk. borgen mußte , um
meine Einkäufe bezahlen zu können . Ich war ganz verzweifelt .
Mein Mann aber haPe . die langersehnte Nachzahlung bekommen .
Er sagte mir nicht , wieviel es war , und gab mir 2 500 0 Mk . Er
wollte auch etwas für sich behalten , wie er sagte , und ich denke ,
daß er uns eine kleine Ueberraschung zu Weihnachten bereiten
möchte .

Schifsszufammenftoß . Der Dampfer Mexiko von der Ward -
Line ist in der Lower - Bucht bei New Park mit dem Dampfer
Hamilton zusammengestoßen . Die Mexiko mit IIS Passagieren
an Bord hat drahtlos um Hilfe gebeten . Das Schiff hat ein
großes Leck erhalten .

/Arbeitersport .

Grimma —üxgcl . idHlcci - u— iriicnspaiiciei , �jcriija
tonia — Elswl , Union —Fußballring , Nordiska —Veli
Pentow —Reinickendorf , Pontow Ys —Rathenow , Sic
bau —HelveLia . — Jugend . 1. Mannschaften . 10 %

Fußball am Sonntag .
Bczirl Rordkn . I. Mannschaften . 2 Uhr . Abt . A: Viktoria —Minerva ,

ichtc —Adler 12, Nord - Lranienöurg —Hansa , Borussia —Adler 08. — Abt . B;
rininia —Tegel . Nacker 20 —Eiscnspaltcrei , Hertha —Bernau . — Abt. C: Teu -

— Abi.
Sierneusstadt —Vorwärts , Epan -

IWWW
Minerva (11 Uhr) , Adler 08 —Spandau , tzichto —Teutonia Hansa —Wacker 20. —
Abt . B: Eisensvaltcrei —Neinickendorf , Vorwärts —�: rlottenburg , Adler 12 —
Germania , A. T. V. Pankow — Bernau . — ?ezirr Osten . 1. Mannschaften .
2 Uhr. Abt . A: Ketschendorf —Mahlsdorf , Trcptrwer 35. C. —Fllrstcnwalde ,
Noltersdorf —Neucnhagen , Fichronau —Erkner , Tasdorf —35erolina . — Abt. B:
Dcutfch - Wusterhaufcn —Grünau , Frisch - Frei —Alt - Glienicke , Motzen —Lustig - Fidel ,
Niedcrlehme —Adlcrshof , Zeuthen —Concordia . — Abt . C: Lichtenberg III —Süd¬
ost, Lichtenberg II —Askania , Obersprec —I . B. E. , Neukölln —Brandenburg .
Spielfrei : Fricdrlchshagcn . — 3161. D: Sparta —Rüstig - Borwärt », Teutonia —
Britannia , Tosmania —Lichtenberg I. Spielfrei : Stralau , Reichsverciniaung . —
Jugend . 1. Mannschaften . 10. 20 Uhr . Abt . A; Lichtenberg 2 —Ketschendorf ,
Neuenhagen —Mchlsdors , Tosdorf —Lichtenberg 3. Spielfrei : ffürstenwalde . —
Abt . B: Merkur . Grünau —Friich - Frei . — Abt . C: Fichte - Ost —Stralau , Branden¬
burg 02 —Teutonia , Sparta —Lichtenberg I, Fichte - Südost —Britannia . — SZezirk
Südwest . 1. Mannschaften . 2 Uhr . Gruppe A: Brandenburg —Wilmersdorf ,
Ecköncberg —Nowawes , Potsdam —Z. 35. E. , Hertha —Steglitz . — Gruppe B:
Viktoria —Luckenwalde I (1 Uhr) , Luckenwalde II —Stern . — Gruppe C: Lucken,
walde 8 —Noltersdorf , Lankw : tz —Teltow , Trebbin —Wannsee , Jüterbog —Lücken-
walde 5.

Ein interessantes Treffen findet in Gruppe Norden , Abt . A, zwischen
R. F. E. Borussia —Adler 08 in Rcinickendorf . Ost , hinter dem Rathaus , auf
dem geschlossenen Borussta - Svortplatz statt . Es ist hier guter und spannender
Sport zu erwarten , denn es geht mit um die Führung in Gruppe Norden ,
Abt . A. Beide Mannschaften werden in diesem Spiel in stärkster Aufstellung
antreten . Der Kampf ist offen . Die ersten Mannschaften spielen um 2 Uhr
nachmittag . �

_ _
Hockey - Serienspiele .

Lichtenberg 2 I —Moabit I in Lichtenberg , Hirschbevgcr Straße , 2 — Uhr ,. ~ - _ i —Charlattenburg I in Stralau , Goßlcr -
A. S. E. II —Eharlottenburg II

ippert ( Lichtenberg 1) ; Wilmers -

dorf I —Roland I In Wilmersdorf . Württemberglsche , Ecke Zähringer Straß «,
2—3!-i Uhr, Schröder - Schrodeck ( Echönholz ) t Staaten I —Roland II in Wilmers -
dors , Württembcrgische , Ecke Zähringer Stranc . 1214 —2, Dutze - Bcnitz ( MoM>it >:II cm.NA{*;4- in r„, «, �s. _ _: .ui;: .-j, .. rc�. -Moabit II —Moabit III in Wilmersdorf , Württcmbergische , Ecke Zähringcr
Ctratzc , 10?»— 12, Jonath - Thomas ( Wilmersdorf ) : Fichte 10 I—Fichte 1 I in
Lichtenberg , Wagncrplatz , s —I0 ?e Uhr, Klahn - Kroll ( Lichtenberg 2) : Fichte I II —
Fichte - Ost II in Lichtenberg , Wagncrplatz , KM-—12 Uhr , Hallensleben - Kirch -
mann (Fichte 10) : Fichte
Platz, 10' o—I2 Uhr , R. j > IW . M WW >
der Schönhauser Allee , Ercrzicrplatz . lO?!-—12 Uhr , Lenz»!
Fichte 3 II —Schönholz II in der Schönhauser Allee , Excrzecrplatz , 9—10 ( 4 Uhr ,
Engler - Hcise (Fichte 12) . _ _

Arbeitcr ' Aihletca . 35und, 4. Kreis . Am Sonntag , den 17. Dezember , vor -
mittags 10 Uhr , im Lokal Behrcnd , Manteuffclstr . 9ö, Borständeionferenz .

Arbeitcr - Sportkartell des tö . Bezirk «. Die nächste Delcgiertensitzung findet
am Montag , den 18. Dezember , abends 7 Uhr , in der Schule , Niederfchöneweidc ,
Berliner , Ecke Haffelwerder Straße , statt . Pünktliches Erscheinen aller Delegier -
teu ist Pflicht .

Spsrtkartcll Ober , und Ricderschöncwcide . Die am Donnerstag , den 14. De-
zcmber , fällige Sitzung fäll : anläßlich der Sitzung des Kartellocrbanües aus .

Touristen ' Pcrcin „Die Naturfreunde " , Abt . Wedding . Eonnabend . den
Iß. Dezember , abends 7?4 Uhr , findet in der Aula der 14. Realschule , Lütticher
Straße 38 ( Zeppelrn - Schule ) , «in Wilhelm , Busch - Abend , dastehend
aus Rezitationen , Gesang und Lichtbilder : : , statt .

Ein Schauturnen der Kinder / verbunden mit Weihnachtsbeschcrung , per ,
anstaltet am Sonntag , den 17. . nachmittags 4 Uhr, die Freie Turncrschait in der
Turnhalle der Mittelschule , Schöncbcrg , Räterstraße ( am Stadtparl ) . Alle
Kinderfrcunde und Interessenten sind eingeladen .

brauchen die ßaullfrcuen viel Zucker. T-ieser ist
knapp und teuer. Süßstoff spart Zucker oder
'sirecktihn doch <Zr ist ein relncs Süßgcrpürz
und altbewährt.

Gut « billig • bekömmlich?
ezikliillichi» flolonufDöKne. tfraflenljontfanatn�-jjunf ?' polst«»«n � -

Garderobe
besonders preiswert auf

TeilzahSung

Gold
Vertreter gesucht .
Prospekt gra : is .

ist *i die Bondsdirül . den ' zn FlnK .
- Füllhalter , 14kar . üolaf . , D. iarn . Irid . - Jpitze , la Hartgummi , Präzisionsarbeit .

Zufriedenes Schreiben ein ganzes Leben lang .
12 Wochen Umtausch .

basten iRSGrdtCItni

Vorwärts
Fachkundige Be¬

ratung . Reparaturen alter Halter .
Berlin V. . Frledriohetp . ? ♦ , pegenüber Kaiser - Catd .

Fink

Herren : für Hamen

Sonntag geöffnet von 1 —5 Uhr

Beiser
lothringer Strafte 67

Passende Geschenke Turden Weihnachtstisch
VioSlsachen

■ zVoMjxarnitapen für fflÄdohen . . 1500 - , 1250. - , 985 . —

Woilgarnilnren für Knubea . . 1950 - , 1250 - , 985 —

Woliischals , modorne Farben . . . . 1250 - , 950 - , 475 . —
Sweater - Anzüge u. Sweater mit Mülzs u. Schal für Knaben
Seidene Schals , moderne Streifen u. Farl . in großer Auswahl

Herren - Hüte
Woliaiz - Hüte . . . . . . . . . .1200 - , 950 - , 750 . —
Ilanr - ICttte . . . . . . . . . . .7300 - , «500 - , 4500 . -
Stelfe Herren - Hüte . . . . . . . . .7500 - , 8500 . —
Zylinder n . Chupoau claqne in allen Größen am Lager
Ilrawatten and Hoscntrüger in reicher Auswani

M e n s e n • A b g a b e vorbehalten

Neu aufgenommen : Ober = Heniden , entzückende Neuheiten

sergzirese 9 - 19 • • • NEUlidUN • • • Keiscr - ffiellrlilä - strafte 224 - 225
Sonntag , den 17. und 24 . d . M. von 1 —5 Uhr geöffnet I

o Juwellere #

Beilin, Unter den Linden 21
Kanonierslr . 9 Tauentzienstr . 18a

Juwelen • Perlen
Refchhalliges Silberlager

OOOC�Besondere Ankaufs - Abteilung | g>OOC
gestiegen Preise sind
alle Lebensmittel und
Bedarlsanlkel . Klein »
Anzeigen im Vorwärts
lind aber Immer noch

MglüMMZwW !
Versebleodern Sie in der henligen eehweren Zelt
Ihre Seliraackeaeben nleht an der uorechien Stelle .
wir zahlen reell und out und sind der »

IUP In Gruas - Uerlln bei , annt .

. « r Brillanten
j , uaob Grösse b. 200000 , b. 500 030, h. 800 000

b. (>; , Millloaen Mark pro Karst

Gold . Silber , Plat n - ÄÄ
Wir sacben drlvcend 10 000 gold . Herrennaren :

für ga : e Ware zahlen wir bis 300 000 it. und mehr .
Wir kaufen ausserdem Kette », Bin ja , MOasen -

sammtnagen , Zäune . Für ganze Geblase zahlau
wir b. 500 000 OL, f. einzelne Zähne b. 25 000 M.

itoninten die verlranensvoll zu uns .
w*r bieten Ihnen die gross le t Vorteile .

Edeimeta I - Einkaufs - Seselischaft Th.
baadelegerlebtl slagetregena Firme

« PeMsmer Zg I, ~

Rein dentechee , ebPleÜ - lalcrnchmen

ri BERLIN

Eichler 21 PS Motorrad
hat in der Zeit vom 12. zum 14. Dezember auf der Avusbahn in Berlin in

nnuiterbrochener Fahrt
eine Strecke von 1 . 700 gleich der Entfernung

Berlin - München - Rom
zurückgelegt und zwar

ohne jede Betriebsstörung
Es bedeutet dieses einen

WeltRekordii « Eichler - Hotorrades
und zugleich der

Continental s Cord sBereif ung�

die ohne jede Panne darcumiten .

IICHUR & ( 0. , Motorradwerk
%as BERLIN SW « 8 , KochslraCe 32 ( Dönholl 4486 - 83 )
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MAILAND

FLORENZ

Filialen

in München , Frank¬
furt a. M. , Köln a. Rh ,



Groß - Serliner Partemachrichten .
Heute , Sonnabend , den 16 . Dezember :

3) : c Qtnoittn d«r 44. , 41. , 4». , 4>. Abirikiig beteiligen sich an der ErLndungs ,
seier der Sozialistischen Arbcilerjugcn ! , , Abteilung Sildoste ». Dicselue
findel in der Aula der Schule am Lausiger Platz 8 statt . Anfang 7 Uhr.
Unkostenbeitrag 18 M.

77. Abt. Lchöaebeig . 7 Uhr in der Tomeniuo - Schule , Frankenstr . 18, Weih .
nachtoscier . Alle Genossen und Genossinnen sind eingeladen .

»1. «bt . AeuköLn . 7 Uhr Funitioniirsitzung beim Genossen vlernert , WiKmonn
stratzc 28.

11! . Abt . Zlahnodorf . 7>4 Uhr Mitglicdcrrersammlung Im Restaurant Wilhelms »
garten , Wilhelmshatzen . Mcttkc . , Ecke Viltoiiastrahc . Wichtige Tages -
ordnung .

Iungsozialiscn . Ortsgruppe Pauwschnlenweg : Heute V/i Uhr im Jugendheim ,
Ernstste . 18, Vortrag des Tcuolsen Lainmi „Arbeitsrecht " . — Lrbcitrgcmew »
geincinschasi ! „ Tos Wlederausbauproblevt " . Veglnn Montag abend 7! h Uhr
tiu Hause der „Wcrkfreude - G. m. b. H. ", Magdeburger Str . 7. Dozent <Se

I " " llomnasse Dr. FrieMacnder . Eäfte willkommen .

Bormittags II Uhr Sitzung des Festausschusses mit den Lezirkssithrern
Sammellisten sllr die Wcihnachtsspcnde im kleinen

Morgen , Sonnlag . den 17 . Dezember :
» . « t .

zwecks Abrecksnüng der
Pharussaal .

77. Abt . Schöneberg . Piinktlich nachmittags 4 Uhr Weihnachtsfeier mit Kinder .
beschcrung im Birkcnwäldchcn , Tempclhos . Eintritt frei . Mitgliedsbuch
legitimiert .

Vc: »au . Vormittags ( m Uhr im Sewerkschastshaus Gruppensitzung . Vortrag
des Genossen Miethkc - Verlin Uber ,Die politische und wirtschaftliche Lage" .
Gruppenangllegenheilen . Siimtliche Ortsvercins mllsscn pertrctcn sein .

( E. V. )

Als besonders preiswert stellen wir zum Verkauf ;

Einen großen �j3!J55Qj ]y| ]g
Erwachsene und Kinder mit und ohne

Posten warmer 1 Lederbesatz :

Niedrige • von

Hohe

je nach

300 bis 1000 m

. . . . von 2000 bis 3000 AI

Verarbeitung und Größe .

Eine » großen für Freuen mit Kernleder -
Posten

Einen großen
Posten von

M.

2600 M
an

Einen großen Uncnn in bester Verarbeitung in den verschiedensten Quali -
Posten nUoCIl täten und Stoffarten außerordentlich nreiswert .

Einen großen
Posten Anzügehervorragend in Sitz , Stoff und

konkurrenzlos billig .

Verkaufsstellen : - - - - - - - - - - -

preiswert .

Verarbeitung

Köpenicker Straße 145 ( nahe Schlesü cher Bahnhof )
Litauer Straße 15 , Ecke Romintener Straße

Schönhauser Allee 47 ( am Hochbahnh . DanzigerSlr . )
Chausseestraße 76 ( nahe Weddingplatz )
N e u k ( Fl I n , KaiservPriedrich - Straße 230/231

, , Kottbuser Damm 69

Sämtliche Verkaufsstellen sind geöffnet von 9 Uhr vorm bis 7 Uhr abends .
Am Sonntag , den 17. Dezember 1922 , von 1 bis 5 Uhr nachmittags .
Kein Post Versand , — Trotz unserer billigen Preise werden An - 1

Zahlungen für spätere Abnahme angenommen .

Bett - und Leibwäsche
mF " Reelles Angebot nnr guter Qnalitäten !

Bettwäsche Leibwäsche

Ki. sscn dazu passend

BeftlaKea ur %oZ » nn
3800 , 4800 . . . JJUil
Gr. Auswahl in garn . und
bester Bettwäsche . Auf

Möbel
gsr gl Teilzalii .

billige Preise

Mk . Sdilali.,
SpsisßzJmz .
Bunte Küchen

Einzelne Möbel
Kosten ) . Lagerung

isel -Coli!
Or. Frankforl. Str . Sß
5 Kitutenv. Aleiandcrpiafz

Fi ; Bailstr . 47/48
5Min. f. Bahnh. Gnsndbr.

Sonntags
1 —5 geöffnet !

» MIM !
A. M. Steinhardt

18 httaOuini 16

Schöne Reste
für

kZerren - Anzüge
ZNäntel
Kostüme
Kleider

IN Stoff , Samt »nd
Seide , sowie Futter »
iteffe. SItindig tehr

grosse Auswahl .
Streng reell .

1a Luaiiiäien .

Wonseh hxtra - Anterilgung
icderdichter Inletts .

2480t * 9 * 0
BeloUlcIder passend . Or.
Auswahl in Prlnzeströcken .

Uatertalllen . ( iarnliurcn .

Spczlallilt Protilep .
wäsebe , Tischwäsche .

lealle Aajtiol. Zawknieialiel ' auiq .

Handtücher
WisditOcfiBr �' �us�hl
nesonderes WeihnachtEan -
gebot . Verkauf nur Qoln -
straäc 26 und Alexandcr -

straste 14c.

Herren- OoeriißüilTchön�
Mrcit . 5750, 6.. I.0, HSO, 8l0 .
BBiOtigtni oka Sautiwanj «bctis.

Wäsciielabrikation am Winlerfeldiplatz
Schöneberg . Goltzstr . 26 . Colonnenstr . 62

Berlin O, Alexanderstr . l4c , IMin . v . Bhf . Jannowitzbr .

f ' ' ■
' ' ■ > ■V- " . - f r'

' •• • '

kommt /
tJd &CenSiet

Ljifrimmcr3Jtän(el
1

~ 29000

I /Kostüme
i fesche ÜJTZacliarlen �

I von m 2�500»
1 Ulster
■ Gediegene SiofyaTterx
' in allen Sarben

I vonXfTs . . . 13( . Q£L
Jfleider -

.
| a iß Samt , Cheviot , J' opcl i ne

ln �roßiep Quswahl «!

| noch sehr preiswert / \

Oskap

aei:aofss;efli
Osten

OrtaerWejtl
uhlt Taimiuefir

UM Menino,

Blei, ZiDk eil.

Sold
Silber ™

kauft höchst -
aahlend

Ankaufstctle
Frankfurter '

Allee 298 i
n (tr Saanltmtr.

jnwelen ,
Gold - and

Silber - Brucli
>aut > zum höchsten

Tagespreis
Lelhliaus Zelulan ,

Karlstr . 24. ♦

iooiieranselioteü.
(islegeo!i . -Käoie

in Resten

Stores. Betlihta
Hairas- und

ftDostleisaiiiiien .

ilieokiillD .Bcrgsti .E?
| am isinebahnhol .

Eil tadella ertiilttntr

QieiiiiJlroin -Motor
MaifG - Schwarzkopf
NR 17 91 GL * VZ20

dauernd :
n A KW PS

ifcOO 39 4 7,36 10
zu verhaut . Offert .
unter A 86 an die
Hauptexpedii . des
, Vorw8riE,,erheten

Pi attisch . Weihnachtsgeschenke :
weit unter Tagespreis

Verkauf nur an Private j

: Känstler-Baraitiiien

�ialiistores
■" BoHrti

3975SS:
im

seweii. UOcjl. . «. 2975»

a Utamin , Mull », Madrasstolte [
enoim preiswert

AMMWiMNM
1 24 Gertraudenstr . Z4 , I . Etage r

| Sosalsj. druTwTnltrirgtätiiitri�

Deutsc : er UelaiiarbeiterTerbaml
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mttg ledern zur Nachricht , dass
unsere Kollegin , die Arbettcrin

Grete Rerrmsuu
am IZ. Dezember gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonn »
abend , den 18. d M. , nachm. 3 Uhr,
von der Leichenhalle des Parochtai »
Kirchhofes . Boxhagener Str . , aus statt

Unser Kollege , der Schlaffer

tax Schwarz
ist am 12 Dezember gestorben .

Die Beerdigung findet am Sonn »
abend , den tS. d. M, nachm. 2 Uhr,
von der Leichenhalle des Kirchhofes
in Beizig ans statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .
Xnchrass .

Den Mitgliedern zur Nachricht , dass
unser Kollege , der Drücker

Otto BQdeler
am 23. November gestorben ist.

I
EHre ihrem Andenken !

137 l_ Die Ortöverwallnna .J

itvumpfmaren
foult man setzt noch sehr
preiswert und billig im

trump ' wuz „ Verbs "
Blii.. Koltbam OammH. Etke lenaust.

UdieiMla ! bMU
tlkvaltilogsslelle Betlia N 5t, üniensttsße 33/65.

ästszeit vorm . 8 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
cho»: Amt Norden 333. 824,838 . 83«.

ÄniidflDBtgruiipc t R» t . ,n « !

Untergruppen 1 und Ä.

Montag . IS . Lszdr . , abend » 0>/ , Ithr ,
im verdandshaus sArdcilsIolensaal . l ,

Ltnienftr . 83 —8ä!

Versammlung " W

Tagesordnung : I. Bortrag über
Produttiont - steigerung . Ref. : Kollege
F. Zanke . 2. Dluppenangelegrnheite ».

Das Srschrmen aller Kollegen ist IJ!flicht.
136( 20 Ole Orksoerwallnng .

Volkskleidung

Kosen
Winlerjoppen

ManchesterAnzSge
Hemden , Socken

Unterhosen

UimdlirolPiäiTOeüDgL
TCb i . botfa . �e. �Qsü » 135 ( td�Hota�)

HACFDAUS

ANDELS
am Baanaoi weaame

Größtes Haus dir . am Nettemeckpl .

Ciarderobe
aafbeaacmslJcUzalüanä |
mmm - rnnm -

Anzüge ,
Paletois , (. Ilster

Palet . , Kor. tümc ,
Röcke , Kleider

Pickel, S9iiinierspross6n,:
Hau unrelnigkciienusw
weiden schmerzlos , un

merkbar für die Um
gebung , abgeschält
durch echte Vater *

Philipp . Sei äikur und Tutozan *IIautblelchEclte , danaen kommt anmutige ,
jun - e, zane Haut zu n Vorschein , l . ahorator um Uresden - Zschacnwitz (46, i n
Berlla erhältl . bei Elefisoeen »Apo>heke . Leipziger Str . . am DönhoHplaU

Bsirsdien - Aiiz�e
gute Ware , solide Preise , gr. Auswahl j

BEBMÜ N. 39
Größtes Haus dir. am Nellclbeckpl . j
BelnicKeadorrer StroOe 10 .

Sonntag , den 17. und Sonntag , den
24. d. M. von I bis 5 Uhr geölfnet .

Reelle n o c h ai e ts e za h lu n g für

ZaSrngebisse
( auch zerbrochene )

BriSSanten
Gold- , Silber - , PlatiD - uruch

Bronnstitie , Münzensammlung ,
Ketten , Ringe , Uhren .

" äSseH �ciwFrinikliifterStr. l
• l Min, vom Alexanderplalz .

Gute Ware !
Billigste Preise !

Gerh. Kohnen
Hermannstr 76 77.

MuslkiiislruiilüDte
lielert zu Aeftge -
schenken 48 28

J . Altrlchtcr

mmmTl
Altmetalle

zahlt hohe Prelle .
Oderkerger Str . l. '

Das

Sctiulprogfaniin
der

SoziaidemoHratle
v MCH. LOHMANN
Ein Prakf. Handbuch
für Eilern, Lehrer u.
Hrzieher, in dem nkhi
nur die Forderungen
der Sozialdemokratie

zuIanttnenge | teUt
find, fondern auch die
nlchÖen Möglichkeit
zur jehrittweifen Er-
reidiung des Zieles

dargelegt werden .
Preis Mark 500, —

Budihandlung
Vorwärts
BERLIN SW 6»

UNDENSTR . t

, ,84110111" Aktiengesellschaft
Berlin - Tempelhof

Die Äuszablung der für 1921/23 auf ZO' I ,
estwesetiten Dividende erfolgt von hi - uto
sb Sei der Dr « * « diieF Klmilc . dem Bankhause

von GoldMchmidt - Rot ' iHchlld & Co . ,
dem Bankhuuse AI ( red Fester & Co .
Komraandltscisellach . a . Aktien gegen
Einreichung des Dividenden sehein es für
1921/23 .

Berlin - Tempelhof , den 12. Dezember 1922.

Dar Vorstand

laeM - SnÄe s,0 " ! ' "" ' ??! ! ?
Wssü - WW » �m„ ,

SsppSer o. PaleMs gJrLÄJt ' Ä
RRinhlailier ele8ant3 Streifen . . . . . .von M.

WiOierjOPDei! aus emen Lodenstoffen , warm geJültert

MerMweu , W - uad Piiaalasisweslea
in grösster Auswahl , bilüßslo Hreiss .

22 580
28 080
25 008

4 508

an

an

an

Knaben - und Jünglings Bekleidung
für jedes Anter tn allen Preitdascn .

Berufskleidung für sZw Branchen

S. JOSEPH
Schöneberg , �aupistr . 1, Ecke QrunewaidstiaSe



Grammophon * Spezialham
W SO , Tauentsiensirasse 13

, f * TÜ Ü Tb •
w F r ie d r i c ß) s t r a s s e 189

Ecke Rankesirasse , gegenüber der Kaiser - Wilhelm - Gedächtniskirche ,
JLJr Jl M M RR - zwischen Kronen - und Mohrrnsirasse -

„ Gramola " • „ÖtßCtrO' SfütJJOlCl " • „ Gramonium "
das elektrische Grammophon

öle ßervorragenösiea Musikinsirumenie

Das unerreichte „ GTammovhon " - Platten - Reperioire

Tanzplaiten von Rosi Petösy vom Nelson - Theater

Vorspiel bereHwllligsi ohne Kaufzwang

fing etr q g e . nto Je tm . izm . a cl - H e

V . . V

Opernhaus
Aul' er Abonnemenl

UraullQhiung
67, Ufir :

Fredigundis

SCiiauspielhaus
?>/ , Uhr :

Hanneles Rinelfatirt

Deutsch . Theat .
7 Uhr : Hamlet
rAlexander Moissl )
Stg . Z' /a D. Büchse

der Pandora
71 2 Gespenster
( Alexander Moissi )

Karamerspiele
S Uhr : Das Glas

Wasser * .
Slg . 2»/»: Der Rgiib

der Sabinerirtr . en
8 Uhr : Timotheus

in flagranti

Qr. Scbauspielh .
( Karlstrnße�

T' z Uhr : Luther
( me Nachtigall v.
Wittenberg )

Stg ZV*: Orpheus
In d. Unierwelt

7' /z Uhr ; Luther
(die Nachtigall v
Wittenberg )
Theater 1. d.

K8niggrät2 . Str.
8: Wund . Geschieht .
d. Kapcllm . Kreisler

Romädienhaus
8: Der prachtrollc

Hahnrei
flnki, Gshölir, Rinsim,

RiAard. Pldu

Berliner Th .
7. 15: Madame

Pompadour
Frlui Massary a. Q.
Roberts , Wlrl . Haskel

Resldenz - Tb .
Heute 8 Uhr und

täglich :
Wlederauttreten

la Durn '
in Fedora

Kleines Th .
Tägl . SUhr ;

Die Un¬

moralischen
Sonnt , nachm . 4 U :

Nur ein Traum

Trianon - Th .
räglich 3/48Uhri

Sissi
die Kokotte

ers . unter 18 jähren
■aben keinenZutritt

. sater des UM
llose . Theaterl

■, Uhr : menschen
von heute

l ägl . 8 Uhr
Internat .

Variete
Sonntag 3. 30 zu
halben Preis , das
volle Programm

Vo' . kshnhns
7' / , Uhr :

Mein Leopold

Lessiug - Th .
V' -i Uhr :

Der Biberpelz
Stg. ?-/ , Könlsl «)

Der
Christine

Monta : 7V,
Biberpelz

fleot. Künstlet -Iii,
AI labend ! . 7l/2 Uhr ;
Käthe Dorsch in:

iMelei . Die Lore

Deutsch Opernhaus

7 uhr ; Carmen

QrojleVoIksopsr
Im Theat . d. Westens
7V, Uhr : Barbier

von Sevilla
Stg,Z >/,U . beikl . Pr .
Raub d. Sabinerinn .

Intimes Ilieater
* u : Die Leiter etc.

Lustspieihaus

u8: DerHlostergatte
Max Adaibeit ,
Pacny Servaes

Metropol - Theater

atfiewyotk -BerliD
�fg. 3U. Bajadere
Neues Operett . - Th.
/•/, Die schwarze

Kose
Neues Th. am Zoo
?>/, Uhr : Dorlne

und der Zufall
Operette v. Gilben

Renaissance - Th.
üardBibnjslr. 6. 77, : Dia:
Syuidbere - Einakter
Schiller - Th Charl .
3; Braut * Messina
5 uhr : Rose Bernd

Thalia - Theater

Jhf Prinz Doninan
Th. a. Noiiendortpl .

/ • / «U.
Stg . S' /s- Vettera. Dingsda
Theaterin d. Kainmandam. Sti
7' /zU. Der Schrei

nus der Stralie
Wallner - Theater

SU. : Die kleine
Sünderin

Operetio v. Gilbert
m. Guido Thielscher

[enttal-TDeater
T' /giFaniilieHannDinann
Z>/, : Der gestief. Datei

Walhalla - Theat .

Sr Die tolle Lola
Ausis von H. Hirsch

Molly Wessely
Paul Heidemann

I
ßfablissemgy

4 Csfc

selKa
Variete , Kabarett

Billards
friadridistraDaSä 60
Eike leipiigcr StraSe

Heilere Spieleu .
aargarelensaal

4>/,u T' / . Uhr
13 Attraktionen

1( 7' , ) OIr. ; James Klein ( 7V2) I

allabeadlidi d. große intani . ilevüE

in Orlglnalbesctzunz
1 Margit Suchy , Rose Felsegg, !

Balzer - Lichtenstein , Maxi
Lancia , Bruno Kästner, !
Arnold Rieck , Alb . Kutzner . l
Mizzi Metelka , Else Reval . l

| Spira , Bartels , Walters . [
Aultreten Mr. Jacksons vom j

| Alhambra - Theater London !
mit seinen englischen Girls .

Vorverkauf ab 10 Uhr ununlerbrodien.

am Bahnhot

Rauchen
gestattet

Pricdrichstr .

Restaurationauf
allen Plälzo «

730 730
Das unöliertr. neueVariet� -Prograinni

Sonntags 37 , Uhr :

Goltzstraae V
Noilendoif 1613

Allabendlich 67, Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , an all. Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v II —Zu ab6Ubr abends

Casino - Theater
3«r »n« SAIagw! SUhr

Wim Prinzeßdien

Urania
Gr. Saal 8 U : Ka¬

pell nistr . Mörike
Elntühr Vortrag
Ikr l ' arsifal

Kl. Saal 5" , u. 8 U. l
Eine Reise nath
Griechenland und
tu den schünsien
Wasseriällcn Süd¬
europas lljlBvortr.

Apollo - Theater
Rus isches

Romantitch - Theater
Telephon : Kurf 696

Russ * Ballett
vom ehem kaiserl .
Theat . in Petersburg

Regie
Boris Romano ! !

Anf7V,. EndjJOV . U,

Varietß -

Spielplan
flaadien gfitattet 1

circus
Busch

Morgen, Sonntag
2 V/ 3 Uhr und

� 71 4 Uhr :

„Die Hibelungen"
Vorher d. • roßc
Dez . - Pronramm

Nachm . ein
elx , Kind frei

Relchshnllen . Th .
Allabendl . 7' / , Uhr

Senntatnadim, ZU,
halbe Preise
STETriHER

Säng .
DJnhoff-

Brstf' l
M. VM.

j

Tkutni . «itll .T»:" Tl| l . 17, una
Setnt«adm. ZD.

Elite -

Sänger
Vrees fregr.l

I. IAIuB; ..Sein
sünstn k>A-

»ZchlskiT

Zinn . Blei
rauft HLchsttaHIenb
Altred XV. Koch ,
Neud Promenade 8
WSäreN - rd 1711

Verkäufe�
Stcujfüdile , Alastafüchle . sämtliche

Tel. iatlen , tpottbilligc Sommerpreise .
Reine Lombardware . Leihhaus Rosen »
thalertoe . Linienstraße 203/204, Ecke
Rosenthaltrstrnße . •

itreiizsüchse , Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus . Reinickendorierstraße 103 Oict »
telbecknlah ) . *

Pelzwaren - Weihnachts - Verkauf begon¬
nen ! Alaskafilchse ! 4300 . —1 Rreuzsiichse !
3obcIfUd) ( e! Silberwötsel Ratzenjaden !
Soldwarenl Epoilpreisel Slaunenerre »

end! ( Reine Versatzwaee . ) Psandleih »
aus Schönhauser Allee 115 ( Ringbahn -
>os»Hod>bahnhof >. ;_

Leihhaus Aeiehrichstratze 2 ( Hallesdies
Tor ) cetlaufi fpotlbiüig elegante An»
jiige . Schlüpfer , Paletots . Delegenheits »
läufc : Sportpelze . Sehpelze . Ratzenjacken
Pelzmäntel , ffiichse aller Art . Reine
Lombardware ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
'

Anzüge , Winterpaletots . Winter »
ichlllnfer , Cutawans . Eehro - tonzüge
Gummimäntel , Hosen tuoem bil »
lige Preise . ssrtedensstoife . Reine
Lombardware . Leihhaus Rosenihaier »
tor . Linienstr . 203/204. Ecke Rosenthaler »
itrahe . _ _

"

Leihhaus Spiegel , Thgufseeslrahe 7.
oertsuft spottbillrg ersltlasnge Anzüge .
Schlüpfer . Ratzenjacken . Sporlpelze ,
Eehnclze . ssüchse aller Art . Roine Som
Hardware . "

. Schlüpfer , Paletots spott :
billig . Leihhaus . Reinickendorferstratze lllö
(Nettelbeckvlatz ) . Reine Lombardware . '

versuch macht Nug! „Leihhaus " Brun »
nenstratze 5. Firma achten ! Täglich
grotzee Berkauf matzmäbig hergestellter
Anzüge . Paletots , Schlüpfer . Eulaways ,
Hofen . Riesen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze . Sporlpelze , Ratzenjacken .
Raninjacken , Seatmäntel , Rreuzfüchle
usw. zu horrend billigen Preisen .
Reine Lombardware .

_ _ _ _ _

Silberwols . ' Praditstllck . Blaufuchs .
Skunlsschal , autzerbem elegante Ratzen
jacken, Sportpelze , Gehpelze verkauft
ausfallend billig Goldmann . Alexan
drinenstratze 44 II, Ecke Rommandanten
siratze . _ _ _ _

'

Teppiche , herrliche Persermuster . Di»
oandccken . Brücken , billige Gelegenheit .
Reschle . Neukölln . Raiser - lsriedridi »
strotze 5 m. _ 181/17*

Getragene SricbcnsanjUge . grotze Aus»
wähl , zum Teil auf Seide , sehr »illia .
iede Zsigur passend , aus Lager , ssrock».
Smokinganzüge . Schnucknadier , Sialitzer
Siratze 108 Laden . Hochbahn Oranienstr .

Ralfehnnderark Sdnifn - ns . '
stratze 25. An- und Verkauf , Hunde »
fportarlikel . Selbstperfatztes Drejsued ' ich
100 . —.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

73/6*
Monalsanzüge , Winterpaletots zu

staunend billigen Preistn . Ratz. Gor-
mannslr . 25/26. früher Mulacküratze .

Gelegenheitskäuse , Reste , Samt , Seide
Stoffe , Strickjacken , Jumper , sehr preis :
wert . Schmen , Bülowstratze 47, Ecke
Göben stratzd , Hochparterre . Rein Laden .

Pel , waren aller Art . Riesenauswahl .
staunenerregend spottbillige Preise
Pelzvertrieb Warschauerstr . 7. _

'

Monatsanzüge , Dinternaletots , Schlllp
fer, Iopneu verkauft billig Alerander »
stratze 28a, hochparleere . Gesellschafts .
anzllge leihweise . �_ _ _

_ _ _

Silbersürlise , Rreuzfüchle . Wölfe . Weitz
fllchse. Rodel». Alaskasüchfe , Skunk - ,
Marder enorm billig . Pelzmäntel ,
Svortuelze . Gehpelze , ferner : Herren »
anzllge . Ulster . Cutawans . Rostüme .
Mäntel verkauft . Leihhaus . Maritzvlatz
58s. Reine Lombardware .

_ _ _ _

'

Ans Teilzahlung . Neu eröffnet . Her
ren »Garderobe . Anzüge . Eutawans ,
Raglans . Schlüpfer . Ersatz für Matz .
arbeit . Beaneme . diskrete Teilzahlung .
Gebr . Gottlieb . m. b. H. , An der
Schleuse 5,: fNahe Schlotzplatz und
Spilielmarkl ) . Geöffnet D—7. Sonn »
lag , den 17. und 24. geöffnet 1—lA *

Herrenpelzwaren , Damenpelzwaren .
Staunenerregend spottbilliger Pelzoer »
kauf aller Edelpelzarten . Reue Waren .
Viele Geleaenhelten . Peltwarenwegner .
Potsdamerstr . 43, Ecke Steglitzerstratze .
Sonniag geöffnet . �

*
Rooalier . Garderobe , roenig getragen

und neu . feinste Werfstättengrdett . bil .
hg. Preiswerte Wlnters - lilüpfer , Tail -
lenmäntel . Borwärtsleler erholten
5 Proz . Monats - Garderobenhous

Triumvh *. Ellassetstr . 4l. zweites Hous
???. . ntttdrichstrotze . Blaue ffirmen »
schiider . Nur Flureingang . Sonntag
geöffnet . >

stobelsucho - Garnitur , neu , verkauft
Zvnnwg . 17. . 10 - 2, Montag 5- 7,
Schönhauser Allee 118s, vorn 4 Trennen
links .

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ 74/13
Jacke ttanzüqe billig . Leihhaus „ Hum.

holdt ", Gerichtftratze 23.

Schlüpfer billig . Leihhaus „ Hum»
boldt *, Gerichtftratze 23. _

•

Hosen billig . Leihhaus . LumboldP ' ,
Gerichtstratze 23. _

*

Beihnachisgan » oder 3 Pfund Molkr -
reibutler erhalten Sie für 8 Silber -
mark . Adresse erdiitet Frl . Müller ,
Schwedlerslratze 255, bei Schubert . s74/l!.

Gelegenheit . Rleiderschrank 8300. - 6,
Periiko 7000 . —, Umbaue , Sofas , Büfett
28 500, Trumeaus . Schreibtisch 21 700.
Waschtoiletten 6500 . —, Flurgarderoben ,
Speisezimmer , �

~
M

zelstllcken , Ehai
Speisezimmer , grotze Auswahl in Lin »
WWWIMMD ilelongt
stellen vertaust Sottlieb .

ine 11 700. —, Bett :
WWW Riigeuer »

stratze 13, Bahnhof Gesundbrunnen .
Persand auch nach autzerhalb . Lieferung
frei Hous . _ __ _ *

Auflage »
Walter ,

Chaiselongues . Sofas .
Matratzen . Patcntmarratzen .
Stargard erstratze achtzehnu _ _ __

-
Metallbetten 530! ; . —, Chaiselongues

4500 . —, Patentmatratzen . Polsterauf »
logen , Rinderdrahtbett , Meicke. August »
stratze 32», Ouergeböude . _

Preiswerte Rüchen ■ Einridilungen .
Weberstratze 32. Verkauf von 2 bis 7.

Musikinstrumente

Piano , preiswert . Rlaviermachet
Link. Prunnenftratze 35. *

Grammophone , trichterlose Eichenappa .
rate , lll Platten , 15 000. —, Schrank »
apparate 60 000. —, viele neue und ge»
brauchte Gelegenheiten spottbcllrg .
stwitzers . Charlottenftratze 74/75. _

*

Grammophone , Schallplatten verkauft
billig Sdiönhauser Alle « 50, kein Laben ,
nur Hoi I. _

*

Grammophon mit ohne Trichter , güu »
stige Gelegenheitskäufe , Sd>ankapparot ,
echt Eiche, fast neu , 75 000. —. Schall »
platten - Engrospertrieb Dcfcloh , Fried »
richstratze ll. *

KaukgeXiicke
Perler und deutsche Teppiche kauft

hödiftzahlend Reschke. Neukölln , Raiser -
Friedrich - Stratze 5. Tel . Neukölln 9123.

Rlaoiere . Flügel , Perfertepviche fuchi
dringend berer . Vallasstr . 9 ( Anruf :
Rurfürst 9104) . •

Fahrradanianf , Linienstratze 19. I149R'
Säcke kauft Vener . Sollnowftr . 9. _

*

Prismengtäser , Operngläser , Photo¬
apparate kauft Wertzeutrale , Oranien »
stratze 138, 1. Etage .

Pianos , Flügel kauft zu höchsten
Tagesoreifen Pianomaqoziii . Barba »
rossoplatz Z. Nollendorf 5397. 197/12*

Piano » kanct Rarfiol , Dresdener »
stratze 54. _ Moritzplatz 128 45. 74/8*

Raninchen - Fele , gegerbt , bis 400 . —
Mark kauft Rürfchnerel . Neulölln .
Mainzerstratze 1. *

Photrapparnte kauft Rose, Gollnow -
stratze�16»

Silberschmelze Christionat , Ropenicker »
stratze 20a ( gegenüber Manieufselstratze ) .
kauft stohngebisse , Pla/inobfälle .
Schmucklochen . Elühstrumpfasche , Queck»
stlber . sämtliche Metalle . _ _ _142fl *

Iahngebisse , stöhn bis 5000 . —! Platin »
bruch . Goldfachen . Sikberfachenl Stan »
niolpanierl Quecks! Iberl Glühstrumpf .
asche bis 3000 . —I stinn ! stinngefchirr !
kauft Edelmetall ' Einkaufsbureau . Weber -
stratze s> ( auf Sausnummer achten ! ! . *

Fahrradankauf , höchstzahlend . Eit »
fchinerltratzc 78.

_ _ _ _ _ _ _

*

Latz, Zlezonderftratze 8s. kauft Prrs »
mengläfer . Wäsche. Stoffe . Sardinen .
Garderoben . Portiewaren . _

•

Schallvlatten kauft Stück 160. —, auch
Umtausch . Schönhauser Allee 50, nur
Sof I.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Vhotoopparoke . Prismengläser , Dient ! »
olZfer 08, kauft H' ller . Eichendorffstraße �
ste . bzebn, am Stettiner Bahnhof .

0ss « kS » k » » nkSuk «

Flüchtlinge Indien drrngend Etzistenz »
geschäfie , Grundstücke . Degen . Chaussee »
siratze >16, Polsdamerstrade 68. An»
rufen : Norden 62. Ruriürst 3686. *

| Werkseuge u . Maschinen 1
Nägel , Werkzeuge , Schrauben kauft

Wodite , Amfierdamerstr . 24. *

Nägel , Holzlchrapbvn »Maschinen .
schrauben , Sdimirgelieinen kauft Öls»
bolz, Frtedrichsgracht Lj

Autoschlosser , älterer , selbständig , und
Meclyaniter , selbständig , in Schalttafel .
und Rontrollerdau als auch mit Schal »
tnugen vertraut , stellt ein Aktieugefell »
schart für Automobilunternehmungen ,
»Perlin , Ofenerstratze 5. 26S2b

Rugellager , stündlerzen , Schmirgel »
leinen kauft höd>stzahlend ständig Gor -
tennlatz 5, Erdgefdsotz . »

_ 763*

Rugellager kaufe höchstzahlend . Ebertn »
stratze 46, Loden . 74/11*

Unterricht
Heinrich Maurers Privat - stulchneide »

schule. Aleromdervlotz ( Eingang Rönigs »
graben ) . Tages ». Abendkurse . Herren »
Domenschneiberei . Putzkurfe . Schnitt »
zeichnen , stuschneiden . Nähkurfe . Schnitt » j
muster .

Ver » cktectene5
132 000 Rgtfuchendel Bereinigung der

istechtsireunde : nur Friedrichftratze 127.
Anerkannte JSrozetzadteiUing . lj —7. »

Schokolade oerkaust tassenweise von
4—7 Uhe nachmittags Eafs stielka , Fried »
richstratze 59—60, ticke Leipzigerstratze .

Raffe « verkauft tassenweise von
4 —7 Uhr nachmittags Cafe stielka , Frfed .
richstratze 59—60, Ecke Le-pzigerstratze .

Große süddeutsche
Maschinenfabrik

sucht zu baldigstem
Eintritt ä. teie enahrene

GroSdrelier u, Dreher

Monteure
Unverheirate ' e weiden bevor
iu�t. Aus' Oh il. Bewerbungen

erbeten

Fritz Neumeyer
Aktiengese . Ischalt

. München 23 , Schalterfach

Für Kistenfabrik ( 60 Arbeiter )
mit zwei SägegMtern , Lokomo¬

bile , Horizontal - Kreissäge usw .
wird ein

lein- MI ;

' -
Gefunden / Verloren

Verloren . In Linie 164 wurde Milt »
woch, den 13. d. Mts . , vormittags zwi»
fchen U und 12 Uhr , eine brannlederne
Aktentasche , Inhalt Geschäftsbücher , lie »
gen gelassen . Der Finder wird gebeten ,
den Inhalt gegen Belohnung zurückzu »
senden an Julius Rracker , A. »G. , »Neu»
kölln , Pfiügerstratze 18.

Oslsvsrkenr

Sofort Geld . Ratenrückzahlung . Püg »
ner . Grotze Franlfurterstr . 141. *

«elbdaelehn bis 5 000 000 . —. " Raten -
rückzahlung . Miltan , Motzstr . 12. _

Sofort Selb auf Gold- , Silbersachen ,
Warenposten , Wertutenstlien , auch mit
Zlückkaufseecht . Roblitz - Werneite , Bin »- - - - ( Bülowstratze ) . . *Mentha Istratze

Gelddarlehn .
lenkredite .
RIeinod
bahnhof .

ilstratze w (:
»arlehn , B,
ite , RalSta /
Z. Falckeitstei

Betriebskapital , Deam »
abzahlung . schnellstens .' inftratze 22, Söelitzer »

ArbeitsmarM

Slelienanjebole

Wöfchenäherinue » erhalten für Wäsche .
abfälle bis UOO Mark pro Rilogramm .
Rofenzweig , Markusstratze 5. 74/10*

gesucbt . Derselbe mall ver - j
traut sein mit obigen Ma-

J sebinen , Holzausnutzung und |
{ besonders auebwil Herstellung {
| von Kistenteilen . Für Ver¬

heirateten ist Wohnung vor¬
banden . Nor wirklich

Icriahrene Kralle wollen
| sich mit Referenzen und Ge»

haltsansprücben wenden an {

iKiMabrikReosdiottlanillim!)».
Danzig-Langfuhr , Heüsttiottland 18.

Botenfrauen
itttb Männer

stellt sofort ein

Berlin , Ackerstr . IIA

Berlin , Petersburger Platz t

Mariendorf , Chauffeestr .
Neukölln , Neckarstr . Ä

kauptexpeüilion vorwärts .

IDditiga MethaDiksr
nd Werkicugmadisr

von Präzifions Ma»
fchinenfabrii bei do»
hem Lohn sofort ge»
sucht Schriftliche Be»
weroungen uu er Fw.
L 565 Rudolf »Mosse.
Friedenau . Rheinst . lO

' lelleaangedofe !

1 findkii in Vorwirts

Eie�lromonfeur
sofort geiucht Derselbe mutz an einer be lehen »
den Lichtanlage all ? erford . rlichen Reparaturen .
gleichzeitig aber auch etwaige Ausbesserungen an
Te ephonapparatenu . Schrelbmafchlnen aus�ilir .
tonnen . Periönl » Vorstellungen von S- 11 Uhr.

„ A . W. G . "
«Ilaineine Wei�oogni sdiiuen-GksellsduIt L- S.

Berlin NO 43. Neue hön. gstr . 65/66.

Schallplatlen , zerbrochene , abaefpielte ,
Stück bis 500 — Rifo 1000 . —, auch mehr .
Vlottentaufch . vier eine neue neuesten
Schlagers . Weseloh , Friedrichstratze 9.
Rein

Binterulper billig . Leihhaus
boldt *, Gerichtstratze 23.

,Hum »

Säckeeinkaust Rähgarn aller Art
kauft Tobias . Aöerstratze 162. Norden
873( 1_ Ladeiu Fahrvergütung . _ _ *

31o«», - . innfömeIze kaust Lb' zinn , Rein »
»nn , Geschirrzinn , Schlangenzinn .
WeichbleL _ Audreasftratze 49. _ _ __

*

Schallplattee Rtlö UM. —, kauft
Christdurgerstraße 8. '

I Werkmeister
sucht Kistenfabrik in Berlin

für selbständige i Vertrauensposten . Es kommen nur erfahrene
Fachleute mit grundlich in Fach - und Maschinenkenntnissen
in Frage . Ausführliche Anerbietungen nebst Zeugnissen und

Bild unter Z. 55 an J e Expedition des „ Vorwäns " erbeten .
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